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Wolfgang Buck begeistert mit Humor und Tiefgang
Neustadt am Kulm. (rpp)
Wolfgang Buck gastiert mit sei-
nem Soloprogramm „immer-
weider“ am Freitag, 2. Oktober,
in der Dreieinigkeitskirche Neu-
stadt am Kulm. In diesem neu-
en Programm beschäftigt sich
der Liedermacher, oder „dialek-
tischer Songkünstler“, wie er
sich selbst beschreibt, unter an-
derem mit der instabilen Weltla-
ge. Es ist somit eine besondere
Gratwanderung zwischen poli-
tischer Ernsthaftigkeit und hu-
morvoller Leichtigkeit.

Wolfgang Buck macht also
nicht Halt vor brisanten The-
men. Er legt den Finger in die
Wunden gesellschaftlicher
Missstände, die es überall auf
der Welt gibt. Nie aber spielt er
den Moralapostel, der sein Pu-
blikum von der Bühne aus an-
predigt, sondern er versteht es,
auch ernste Themen geschickt
mit witzigen Aufmachungen zu
verknüpfen.

Der fränkische Songkünstler
Buck spielt seit fast 40 Jahren
seine Songs bewusst im Dia-
lekt. Dabei gastiert er nicht nur

auf fränkischen Bühnen, son-
dern überall in der Republik.
Mit Witz und sprachlich diffe-
renziert auf den Punkt ge-
bracht, sitzt er gelassen auf der
Bühne und macht sich musika-
lisch Gedanken über Gott und
die Welt. Mit seinem wunder-
baren Gitarrenspiel ist das auch
stets ein musikalischer Genuss.
Für belanglose Texte ist ihm die

Zeit zu schade. Er will den Men-
schen Mut machen und sie fro-
hen Herzens nach Hause gehen
sehen. So bleibt der studierte
evangelische Pfarrer auch in sei-
ner Eigenschaft als Kabarettist
seiner beruflichen Passion treu.

Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn
um 19 Uhr. Der Eintritt kostet
25 Euro bei freier Platzwahl.

Der Erlös kommt der Sanierung
des Glockenstuhls zugute. Der
Kartenvorverkauf erfolgt über
die Homepage der Kirchenge-
meinde, www.neustadtam-
kulm-, evangelisch.de. Karten
können auch nach den Gottes-
diensten am Samstag, 22. Au-
gust, um 19 Uhr und am Sonn-
tag, 27. September, um 08.30
Uhr erworben werden.

Wolfgang Buck verbindet in seinem Programm musikalische Leichtigkeit mit einem humorvol-
len und nachdenklichen Blick auf die Welt. Bild: rpp
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• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten
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www.miwo-bauelemente.de
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Hier spielt die Musik: Speichersdorfer Kirwa 2026

Speichersdorf. (whü) „Sick-
atrice“, „F.U.C.K“, „Essig & Öl“,
die Weinwallfahrer, und dazu fe-
sche Kirwamadla und Kirwabur-
schen: Von 7. bis 13. Oktober fei-
ern die Kirwaburschen und Kir-
wamadla mit rockigen und zünf-
tigen Klängen, sowie deftigen
Sprüchen ihre Speichersdorfer
Kirwa in der „Kreutzer-Halle“ so-
wie rund ums Milchbänkl in der
Dorfmitte.
Seinen Auftakt nimmt die Kirwa
am Mittwoch, 7. Oktober, tradi-
tionell mit dem Kirwaausgraben.
Um 19 Uhr treffen sich die Kir-
wamadla und Kirwabuam am
Kirwagrab an der Aubachbrücke.
Dann wird Totengräber Max Hö-
reth in süffisanten Versen und
Reimen einen unterhaltsamen
Rückblick auf die vorjährige Kir-
wa werfen. Am Kirwa-Donners-
tag gibt es Krenfleisch im Land-
gasthof Imhof.
Wenn am Kirwa-Freitag die Rock-
nacht in Speichersdorf eingeläu-
tet wird, stehen die Lokalmata-
dore von Sickatrice mit ihrer ge-
ballten Riff-Gewalt in den Startlö-
chern. 2014 gegründet, gibt das
Metal-Quintett aus Speichersdorf
und der Region Bayreuth mit ei-
ner eigenständigen Mischung
aus Progressive-, Thrash- und
Heavy-Metal mit weiblichem Ge-
sang ihr Debüt. Angeführt wird
das Quintett von Frontfrau Fran-
zi, deren eindringlicher, charakte-
ristischer Gesang den komplexen
Arrangements eine unverwech-
selbare, melodische Note ver-
leiht.

Für das kraftvolle Fundament im
Hintergrund sorgt der offiziell er-
nannte Lärmbeauftragte Sandro
„G“ am Schlagzeug mit seinen
präzisen Doublebass-Attacken
und Stakkato-Beats. Zusammen
mit dem treibenden Tieftöner
Christian am Bass liefert er den
harten Groove für die Show. Den
unverkennbaren, rifflastigen
Sound schweißen schließlich die
beiden Gitarristen Udo und Lu-
kas zusammen, die mit messer-
scharfem Heavy-Riffing und dop-
pelten Leadgitarren-Duellen die
Bühne zerlegen.
Durch die unterschiedlichen mu-
sikalischen Einflüsse der fünf Mu-
siker entsteht ein abwechslungs-
reiches Brett, das von melodi-
schem Heavy Metal über kerni-
gen Thrash bis hin zu Technical-
Death-Metal reicht. Mit Songs ih-
res aktuellen Materials im Ge-
päck laden Sickatrice zu einem

lautstarken Startschuss des Kir-
wa-Wochenendes ein. Anschlie-
ßend wird als Headliner des
Abends die Classic-Rock-Cover-
Band F.U.C.K, die seit über 30
Jahren durch ganz Europa tourt,
die Rock-Party des Jahres mit ei-
nem satten Riff zu „Fuel“ fortset-
zen. Am Samstag ab 20 Uhr
steht die „Gaudi Rock’n’Roll Par-
ty“ mit der Band „Essig & Öl“ aus

der Fränkischen Schweiz auf dem
Programm. Nach 2024 und 2025
wurde das Quartett aus der Ge-
meinde Waischenfeld nicht ohne
Grund wieder engagiert. Denn
die erfahrene fränkische Cover-
band hat die richtige Mischung
von Lieblingssongs aller Genera-
tionen von Wolfgang Petry bis zu
Blink 182 im Gepäck. Dann gibt
es mit der zünftigen Quetschn

und knackigen Riffs auf der E-Gi-
tarre zum vorletzten Mal richtige
Live-Musik.Denn nach 15 Jahren
Bandgeschichte streichen die vier
Jungs die Bühnensegel, um sich
neuen Musikprojekten zu wid-
men. Das finale Absch(l)usskon-
zert wird es am 7. November im
Tanzcenter Krug in Breitenlesau
geben, eben dort, wo alles einst
begann.
Am Kirwa-Sonntag geht es tradi-
tionsgemäß um 10 Uhr erst mal
in die Christuskirche zum ge-
meinsamen Gottesdienst. Nach
dem Mittagstisch wird dann um
14 Uhr aufgespielt, aufgetanzt
und aufgsunga. Begleitet von
den Original-Weinwallfahrern
vom Rauhen Kulm um Wolfgang
Plößner ziehen die Kirwamadla
und Kirwabuam in Dirndl und
Schürzen und mit Blumen ge-
schmückten Masskrügen vom
Milchbänkl über die Ring- und
Aubachsstraße zurück zum
Milchbänkl in der Dorfmitte, al-
len voran der geschmückte Kir-
wa-Handwagen mit dem nötigen
Gerstensaft. Am Milchbänkl wird
aufgetanzt. Hier dürfen sich
schließlich die Zaungäste auf die
süffisanten Gstanzln der Kirwa-
burschen freuen, mit denen das
Dorfgeschehen des letzten Jah-
res und der ein oder andere so
richtig auf die Schippe genom-
men wird. Gespannt darf man
auch dieses Mal wieder sein, wer
von den Speichersdorfern sein
Fett wegkriegt und zur Gaudi
der umstehenden Zuschauer
wird. Nach dem Aufspielen sind
die Zaungäste zu Kaffee und Ku-
chen in die Kreutzer-Halle einge-
laden.

Zum Kirwa-Montag gehört das
Rumspielen im Dorf, ganz nach
dem Motto „Wir kommen euch
besuchen und würden uns freu-
en, euch anzutreffen“, so Vorsit-
zender Patrick Sendelweck. Dann
werden die Kirwaburschen und
-madla wieder durch das Dorf
ziehen und unter anderem bei
den Pfarrern, im Rathaus und im
Luise-Elsäßer Haus Station ma-
chen. Und am Dienstag heißt es
schließlich wieder, von der Kirwa
Abschied zu nehmen. In einer
feierlichen Zeremonie findet eine
Woche Ausnahmezustand ihr En-
de, und die Kirwa wird nach al-
tem Brauch in einer Jägermeister-
Flasche bis zum nächsten Jahr,
bis es wieder heißt „Wer hat Kir-
wa – Wir ham Kirwa“, eingegra-
ben.

Die Kirwaburschen und -madla aus Speichersdorf. Bild: whü.

Sickatrice sorgt für Gänsehaut. Bild: whü

„Essig & Öl“ beisgtern mit mitreißenden Hits. Bild: whü

F-U.C.K. mit energiegeladenen Songs. Bild: whü
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Veranstaltungen in der VG Weidenberg: Kerwas, Feste und Kultur
Weidenberg. (op) Mehrere
Kerwas prägen bis Ende Oktober
den Veranstaltungskalender der
Verwaltungsgemeinschaft Wei-
denberg. Ergänzt wird das Ange-
bot durch zahlreiche weitere Fes-
te, Treffen und kulturelle Veran-
staltungen. Im Weidenberger
Ortsteil Görschnitz heißt es am
19. und 20. September wieder
„Wer hat Kerwa? Mir ham Ker-
wa!“. Am Samstag lädt die Land-
jugend zum Kerwatanz in den
Löwelsaal ein. Am Sonntag gibt
es Kaffee und Kuchen sowie ab
14 Uhr das Aufspielen der Ker-
wapärchen. Ebenfalls am 20.
September ab 14 Uhr veranstal-
tet der Feuerwehrverein Neunkir-
chen am Main einen Kerwanach-
mittag im Gerätehaus mit Kaf-
fee, Kuchen, Grillspezialitäten
und Kinderprogramm.

Die Weidenberger „Ber-
schla“-Kerwa findet vom 25. bis
27. September bei der Ausstel-
lungshalle des Vogel- und Klein-
tierzuchtvereins statt. Am 27.
September um 20 Uhr ziehen die
Kerwapaare zum Kerwatanz ein.

Am Sonntag folgen Frühschop-
pen, das traditionelle Aufspielen
der Burschen sowie ein Familien-
nachmittag.

Weitere Termine sind der Flurgot-
tesdienst in Höflas am 27. Sep-
tember ab 10 Uhr, das Weinfest
in Hesslach am 2. Oktober ab 19
Uhr, die Öffnung des Freilichtmu-
seums Scherzenmühle am 4. Ok-
tober ab 14 Uhr, das Königsschie-
ßen der Schützengesellschaft am
16., 23. und 24. Oktober, das 22.
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier
der SPD am 16. Oktober sowie
der Preisschafkopf der Feuer-
wehr Lessau und das Gansessen
des CSU-Ortsverbands am 30.

Oktober. In Kirchenpingarten
stehen eine Prozession zur Stü-
bleskapelle (15. September), der
Herbstbasar der Kindertagesstät-
te (19. September), die Ernte-
dankfeier des KDFB (24. Septem-
ber), die Kerwa des Sportvereins
(9. -10. Oktober), eine Altkleider-
sammlung (12. -13. Oktober), die
Herbstversammlung der Vereine
(23. Oktober) sowie die Hallo-
ween-Party des MSC Franken-
pfalz (24. Oktober) auf dem Pro-
gramm. In Seybothenreuth
lädt die Soldatenkameradschaft
am 26. September ab 19 Uhr
zum Dorfabend in den Gasthof
Zum Edlen Hirsch ein. Die ÜWG
veranstaltet am 24. Oktober ab
19 Uhr ein Gospelkonzert in der
Mehrzweckhalle, der CSU-Orts-
verband am 31. Oktober eine
Halloween-Party.
In der Gemeinde Emtmanns-
berg organisiert die Dorfge-
meinschaft Hauendorf die Kerwa
am 12. und 13. September. Das
Knoblauchfest findet am 19. Sep-
tember von 16 bis 23 Uhr statt.
Der Sportverein lädt am 20. Sep-
tember und 18. Oktober, jeweils

ab 14 Uhr, zu Kaffee und Kuchen
ein. Am 26. September stehen ei-
ne Pflanzenbörse des OGV (14
bis 17 Uhr) und das Kartoffelpuf-
ferfest der Feuerwehr (ab 18
Uhr) auf dem Programm. Feier-
abendtreffs im Schlosshof gibt es
am 28. September und 26. Okto-
ber, jeweils ab 17 Uhr. Es folgen
das „Erpflfest“ in Schamelsberg
am 3. Oktober, ein Weinfest des
Kiga-Fördervereins am 17. Okto-
ber sowie die „Black Cat Party“
der Theatergruppe Birk am 24.
Oktober.

Festlich geht es beim Kerwa-
Burschenball des Vereins
Concordia in Weidenberg
zu. Bild: op

Spannung liegt beim 22. Mensch-
ärgere-Dich-nicht-Turnier in der
Luft, das der SPD-Ortsverein Wei-
denberg am 16. Oktober ab 18
Uhr im Sportheim ausrichtet.

Bild: op

Wirbenz feiert Kirwa

Wirbenz. (whü) Mit Musik,
Stimmung und kulinarischen
Spezialitäten lädt die Dorfjugend
Wirbenz von 1. bis 4. Oktober
zur Kirwa in die Kulturscheune
ein. Der Auftakt erfolgt am Don-
nerstag um 18 Uhr mit dem Bier-
anstich durch Bürgermeister
Christian Porsch und Dorfjugend-
Vorsitzenden Simon Graf. Dazu
wird Krenfleisch angeboten, für
die musikalische Unterhaltung
sorgt Alleinunterhalter Martin Ki-
mich. Am Freitagabend steht
Rockmusik im Mittelpunkt. Ab
20.30 Uhr heizt die Oberpfälzer
Band Random System mit mo-
dernem Alternative Rock ein, be-
vor ab 21.30 Uhr die Metal-Co-

verband Audio Gun mit Klassi-
kern von AC/DC, Metallica, Iron
Maiden und weiteren Rock- und
Metalgrößen die Bühne über-
nimmt. Zum fünften Mal sorgen
am Samstag ab 19 Uhr die Le-
derhosen Lackl für Kirwa-Stim-
mung. Die oberfränkische Party-
band bietet einen Mix aus Schla-
ger, Partyhits, Oldies und Rock-
musik. Tischreservierungen sind
über Facebook, Instagram, per E-
Mail an
dorfjugend-wirbenz@gmail.com
oder unter Telefon 0176/
48024542 möglich. Höhepunkt
der Kirwa ist traditionell der
Sonntag. Um 10 Uhr beginnt der
Erntedank- und Kirwa-Festgottes-
dienst in der Kulturscheune.
Nach dem Mittagstisch ziehen
die Kirwamadla und Kirwaboum
ab 14 Uhr mit dem „Kirwataichl“
und geschmückten Bierwagen
durchs Dorf. Anschließend wird
in der Kulturscheune gesungen,
getanzt und gefeiert. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgt die
Böhmische Blechblous’n, die mit
böhmischer Blasmusik, Egerlän-
der Klassikern sowie moderneren
Arrangements bis in die Abend-
stunden aufspielt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter dorfju-
gend-wirbenz.de.

Die Lederhosenlackl
heizen mit bayeri-
schem Party-Sound
ordentlich ein.

Bild: whü

Volle Energie auf der Bühne:
Die siebenköpfige Metal-Co-
verband Audio Gun begeis-
tert mit Rock- und Metalhits.

Bild: whü

Mit zünftiger Blas-
musik und bester
Stimmung sorgen
die Blechblousn für
musikalische Kirwa-
Höhepunkte.

Bild: whü

Mit viel Witz, Charme
und einer gehörigen
Portion Selbstironie
die Kirwa genießen.

Bild: whü
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Kulturtage 2027: Mitwirkende gesucht
Kemnath. (exb) Die Vorberei-
tungen für die achten Oberpfäl-
zer Kulturtage haben begon-
nen. Von 4. bis 6. Juni 2027 ist
Kemnath Gastgeber der traditi-
onsreichen Veranstaltungsreihe
des Oberpfälzer Kulturbundes.

Die Kulturtage finden alle zwei
Jahre an wechselnden Orten in
der Oberpfalz statt. In den Jah-
ren dazwischen richtet der
Oberpfälzer Kulturbund den
Bayerischen Nordgautag aus
– das größte Kulturfest der
Oberpfalz. Zuletzt waren die
Oberpfälzer Kulturtage 2025 in
Hirschau zu Gast.

Gemeinsam mit dem Oberpfäl-
zer Kulturbund möchte die
Stadt Kemnath ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die
Beine stellen, das die Vielfalt
und den Charakter von Kem-
nath, des Kemnather Lands und
der gesamten Region erlebbar
macht. Kultur, Geschichte,
Kunst, Musik, Natur, Brauch-

tum, Genuss und regionales En-
gagement sollen dabei im Mit-
telpunkt stehen. Damit dieses
Ziel gelingt, sucht die Stadt
Kemnath engagierte Mitwirken-
de. Vereine, Initiativen, Kultur-
schaffende, Gastronomen, Un-
ternehmen sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen, sich mit eigenen

Ideen und Programmpunkten
einzubringen. Ob Führungen,
Konzerte, Ausstellungen, Vor-
träge, Mitmachangebote, Tage
der offenen Tür, kulinarische
Aktionen oder ganz neue krea-
tive Ideen – gefragt sind Beiträ-
ge, die die Besonderheiten der
Region einem breiten Publikum
näherbringen. Ein erstes Info-

treffen fand am 22. Juli statt.
Dabei wurden das Konzept der
Oberpfälzer Kulturtage, der ak-
tuelle Planungsstand sowie die
Möglichkeiten einer Mitwirkung
vorgestellt. Gleichzeitig bot das
Treffen Gelegenheit, erste Ide-
en auszutauschen und mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men.

Von 4. bis 6. Juni
2027 ist Kemnath
Gastgeber für die
Oberpfälzer Kultur-
tage.
Bild: carsten brunnemann/

exb

Oktoberfest der Feuerwehr Fuhrmannsreuth

Brand. (ld) Oktoberfest der Feu-
erwehr Fuhrmannsreuth – zünfti-
ger Abend mit Glücksrad und
Barbetrieb. Die Feuerwehr lädt
am 3. Oktober 2026 ab 18.30
Uhr wieder zum traditionellen
Oktoberfest ins Feuerwehrhaus
ein. Die Besucher erwartet ein
geselliger Abend in gemütlicher
Atmosphäre mit guter Stimmung
und Unterhaltung. Für das leibli-
che Wohl ist natürlich bestens
gesorgt. Mit verschiedenen Spei-
sen und Getränken ist für jeden
Geschmack etwas dabei. Ge-
meinsam mit Freunden, Bekann-
ten und der Familie lässt sich so
der Feiertag gemütlich ausklin- gen. Ein besonderes Highlight des Abends wird die Glücksrad-

aktion sein. Hier können die Be-
sucher ihr Glück versuchen und
sich vielleicht über einen tollen
Gewinn freuen. Was genau die
Glücksradaktion bereithält, bleibt
vorerst eine Überraschung – man
darf gespannt sein. Auch der
Barbetrieb darf an diesem Abend
natürlich nicht fehlen und lädt
zum gemütlichen Beisammen-
sein und späteren Weiterfeiern
ein. Die Feuerwehr Fuhrmanns-
reuth freut sich auf zahlreiche
Besucher und einen stimmungs-
vollen Oktoberfestabend. Also
Termin vormerken und am 3. Ok-
tober ab 18.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus vorbeischauen.

Beste Stimmung und geselliges Beisammensein beim Feuer-
wehrfest. Bild: Hannah Bayer

BRANDSCHUTZ
GEDANKE
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www.brandschutzgedanke.de
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www.PLATZHIRSCH.bayern
Böden & Türen!

UNTERSTÜTZT DURCH:

BÖDEN & TÜREN

PLATZHIRSCH
w w w . p l a t z h i r s c h . b a y e r n
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Landjugend Plössen läd zum 5. Oktoberfest ein
Speichersdorf. (whü)
„Ozapft is!“, heißt es am
Samstag, 24. Oktober, wieder
in der Speichersdorfer Sport-
arena: Die Landjugend Plössen
lädt zu ihrem fünften Oktober-
fest ein und verspricht einen
Abend mit zünftiger Musik,
Partystimmung und jeder
Menge Gelegenheit zum Tan-
zen und Feiern. Für die musika-
lische Stimmung sorgt ab 20
Uhr die fränkische Partyband
„Gseea Wepsn“.

Die vier Vollblutmusiker Uwe,
Tobias, Bertl und Michael sind
längst keine Unbekannten
mehr in der Region. Die aus
dem Raum Gößweinstein
stammende Formation ist seit
mehr als zehn Jahren auf den
Bühnen Nordbayerns und da-
rüber hinaus unterwegs. Auch
in Speichersdorf haben die
Musiker bereits mehrfach be-
wiesen, dass sie ihr Publikum
in Bewegung bringen können.

Beim TSV-Sportfest etwa sorg-
ten die „Gseea Wepsn“ schon

mehrfach für ausgelassene
Stimmung im Festzelt. Musika-
lisch lassen sich die vier dabei
nicht auf eine Stilrichtung fest-
legen. Ihr Repertoire reicht von
zünftiger bayerischer Volksmu-
sik über Schlager und Partyhits
bis zu NDW-Klassikern, aktuel-
len Charttiteln sowie Rock-
und Pop-Klassikern.

Die Band setzt dabei auf einen
modernen Live-Sound und ei-
ne eigene Ton- und Lichttech-
nik. Besonders die von den
Musikern selbst arrangierten
„Wepsn-Medleys“ gehören
zum Markenzeichen der For-
mation. Dass dabei kaum je-
mand lange sitzen bleibt, ha-
ben die „Gseea Wepsn“ bei
zahlreichen Auftritten unter
Beweis gestellt. Bei einem Ok-
toberfest in Pressath dauerte
es laut Veranstaltungsbericht
nicht lange, bis die Gäste auf
den Bänken standen, mitsan-
gen und mitklatschten.

Auch bei Faschingsbällen und
Kirchweihen sorgt das Quar-

tett regelmäßig für generatio-
nenübergreifende Partystim-
mung. Für die Landjugend
Plössen ist das Oktoberfest in-
zwischen ein fester Bestandteil
des Veranstaltungskalenders.

Gefeiert wird in diesem Jahr in
der Sportarena Speichersdorf.
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Kar-
ten kosten im Vorverkauf

sechs Euro, an der Abendkasse
acht Euro.

Vorverkaufsstellen sind die
Raiffeisenbank am Kulm sowie
Schreibwaren Neuner in Spei-
chersdorf. Wer also Tracht und
Dirndl schon bereitliegen hat,
darf sich auf eine fränkisch-
bayerische Partynacht mit den
„Gseea Wepsn“ freuen.

Die Band sorgte im Bierzelt mit mitreißender Musik und bes-
ter Stimmung für einen gelungenen Abend. Bild: whü

Plan-
optimierung

Wir optimieren Grundrisse
und Pläne: für maximale
Qualität und Effizienz

Entwurfs-
planung

Wir gestalten Visionen:
kreativ, individuell
und budgetgerecht

§

WINDISCHENLAIBACHER STR. 24
9 5 4 6 9 S P E I C H E R S D O R F
F O N 0 9 2 7 5 6 0 5 9 9 9 0

DIERL-ARCHITEKTUR.DE
.DIERL-ARCHITEKTUR.DE

INFO
WWW

@

Lassen Sie uns über

ob Neubau oder Bestand

Ihre Vision sprechen

Genehmigungs-
planung

Wir führen durch bau-
rechtliche Vorschriften:
schnell zur Baufreigabe

Ausführungs-
planung

Ausschreibung
und Vergabe

Wir schaffen Transparenz:
Handwerkerangebote
klar und vergleichbar

Bau-
begleitung

Wir planen detaillierte
Lösungen: für Klarheit
auf der Baustelle

Wir haben alles im Blick:
Terminplan, Rechnungs-
prüfung, Baukontrolle

• Unfallschäden
• Hohe Laufleistung
• mit und ohne TÜV
• Ablöse von Leasing
und Finanzierungen

• Transporter- und LKW
• Bau- und Landmaschinen

• Export-Fahrzeuge
• Quad- und Zweiräder
• Einfach Alles!
• kostenlose Abmeldung
• seriöse und schnelle
Abwicklung

AB Automobile | Inhaber: A. Beka
Dorfstraße 3, 91220 Schnaittach

ab_automobile@t-online.de
www.ab-automobile.com

Fahrzeugverkauf jetzt ganz einfach
und bequem von Zuhause

Bilder, Eckdaten und Preisvorstellung bequem via
WhatsApp oder Telefonisch: 0152 042 576 31

ANKAUF VON
FAHRZEUGEN
ALLER ART
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Horrido-Express begeistert mit neuem Kabarettprogramm
Neustadt am Kulm. (rpp) Der
Horrido-Express präsentiert am
Samstag, 14. November, in der
Sporthalle in Neustadt am Kulm
sein mittlerweile drittes Kabarett-
Programm „Ich renn dafaa!“ und
nimmt dabei seine Besucher ein-
mal mehr mit auf eine humorvol-
le und musikalische Reise durch
die kleinen und großen Probleme
des Alltags, die nicht enden wol-
len.
Nach dem letztjährigen Thema
„Gestern wollt i’“ und dem ers-
ten „Nie mehr Tanzlmusi“ aus
dem Jahr 2023 stellen sich Alex,
Tom und Benni unter anderem
die Frage, warum man sich ei-
gentlich immer allen Problemen
des Lebens stellen muss, wenn
Davonrennen auch eine Lösung
ist. Dabei geht es um kurzweilige
Geschichten aus dem Familienge-
schehen, dem stressigen Berufs-
alltag und den Freizeitbeschäfti-
gungen der Bandmitglieder.
Auch die großen Themen wie al-
tersübliche Ausfallerscheinun-
gen, Fußballverletzungen und
die Mechanismen in der Weltpo-
litik werden scharfsinnig beob-

achtet und in eingängigen Melo-
dien und Liedern vertont. Und
der banale Wandel vom Teelicht

in der St.-Martins-Laterne hin
zum LED-Lamperl aus dem chine-
sischen Online-Shop entfaltet im

Laufe des Programms seine Trag-
kraft. Gitarrist und Initiator der
Kabarettprogramme Tom schil-
dert einfühlsam und mitreißend
zugleich, wie er in seiner fränki-
schen Wahlheimat im Einklang
mit der Natur, den ortsansässi-
gen Wildtieren und der oberfrän-
kischen Bevölkerung seinen Frie-
den macht. Wohingegen Alex,
Quetscherer und Oberpfälzer
Frohnatur, die Erlebnisse der Ein-
schulung seiner Tochter zum An-
lass nimmt, in seine eigene Schul-
zeit zurückzublicken. Benni, der
Schlagzeuger, erinnert sich gerne
an die Eindrücke bei den letztjäh-
rigen Aufzeichnungen der BR-
Brettl-Spitzen im Münchner Hof-
bräuhaus und gibt dem Publikum
die Eindrücke in Reimform wie-
der. „Ich renn dafaa“ bietet den
Zuhörern viel Abwechslung,
Spaß und auch Momente, die
zum Nachdenken anregen. Eines
aber sicher nicht: „heute buchen,
morgen fluchen“, so, wie es die
drei Musikanten augenzwin-
kernd auf ihrer Homepage schrei-
ben. Tickets erhältlich über
– www.okticket.de.

„Ich renn dafaa!“ sorgt für beste Unterhaltung .
Bild: www.ok-ticket.de.

Ein Vortrag über die stille
Macht des Körpers, wie sie
unser Denken und Fühlen
prägt. Mit Fallbeispielen
und Impulsen für mehr Frei-
heit und innere Balance.

Mensch sein – das bedeu-
tet für mich, einen Körper
zu haben, zu denken und
zu fühlen. So einfach das
klingt, so selten erleben wir
diese drei Ebenen wirklich
im Einklang. In meinem Vor-
trag zeige ich, wie unser
Körper – als Erinnerungs-
ort all unserer Erfahrungen
– unser Denken und Fühlen
mitgestaltet. Oft viel stärker,
als uns bewusst ist.

Das Wissen aus diesem
Vortrag kann euch helfen,
diese tiefen Einflüsse zu er-
kennen und daraus ein neu-
es Lebensgefühl entstehen
zu lassen. Denn Erkenntnis
ist der Same der Verände-
rung.

Redner: Dominic Höher, Osteopath mit eigener Praxis in Bayreuth.
20 Jahre Erfahrung und seit 15 Jahren spezialisiert auf die Behandlung von Kindern.

Donnerstag, 08.10.2026
Mehrzweckhalle • Badstraße 12 • 95478 Kemnath
Einlass :18.30 Uhr• Beginn :19.00 Uhr • Abendkasse : 5 €

Vortrag: Lebe Leichter
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Kirchweihtage Tauritzmühle: Traditionelle Köstlichkeiten und Wanderungen
Speichersdorf. (whü) Ihren
Auftakt nehmen am Mittwoch,
16. September, die Kirchweihta-
ge auf der Tauritzmühle. Bis
Sonntag, 20. September, laden
das Fichtelgebirgs--Team um Vor-
sitzenden Dieter Kottweitz sowie
die Wirtsleute Tanja und Uwe
Schäffler unter die Linde und in
die rustikalen Räumlichkeiten zu
gemütlichen Stunden und zum
Wandern ein.
In der „Mühle“ warten fünf Tage
lang neben einer reichhaltigen
Speisekarte als Kirchweih-
schmankerl hausgemachter
Zwicklbraten, Siedwürst, Kren-
fleisch, Haxn und Kesselfleisch
auf die Gäste. Natürlich werden
frische Bauernküchla und frisch
gebackene Kuchen nicht fehlen.
Am Mittwoch sind ab 16 Uhr
und von Donnerstag bis Sonntag
ganztägig die Pforten der „Müh-
le“ geöffnet. Freitag ist Firmen-
tag. Dann sind die Mitarbeiter
ortsansässiger Betriebe nicht nur
zum Mittagessen eingeladen.
Samstag und Sonntag ist ab 9
Uhr Frühschoppen mit anschlie-
ßendem Mittagstisch angesagt.
Jeden Nachmittag gibt es haus-
gemachte Kuchen. Zudem lädt
die FGV-Wandergruppe am Don-
nerstag, 17. September, zur Ker-

wa-Wanderung auf die Tauritz-
mühle. Abmarsch ist hier um 9
Uhr. Die Wanderstrecke beträgt
etwa zwölf Kilometer. Sie führt
über den Feuersteinhügel in das
Gebiet nahe Kirchenpingarten
über Flinsberg und den Rostwei-
her zurück zum Ausgangspunkt.
Wanderführer ist der FGV-Chef
Dieter Kottwitz höchstpersön-
lich.
Zum Abschluss der Wanderung
wird zum Mittagessen in der
„Mühle“ eingekehrt. Entspre-
chend gemütlich und lecker
dürfte es zugehen, wenn die
Wirtsleute Tanja und Uwe
Schäffler vom 14. bis 17. Okto-
ber zur Oktoberfest-Haxenpara-
de in die Tauritzmühle einladen.
Wegbeschreibung: Von Spei-
chersdorf der Staatsstraße nach
Kirchenpingarten folgen und
nach circa einem Kilometer im
Wald rechts abbiegen. Nach cir-
ca 200 Meter links und dann ins
Tal. Oder von der B22 kommend
nach Haidenaab/Göppmanns-
bühl abbiegen und in Göpp-
mannsbühl in Richtung Tauritz-
mühle fahren. Vorreservierungen
unter Telefon 09275/1600. Infor-
mationen unter
www.tauritzmuehle.de sowie
www. fgv-speichersdorf.de.

Vier Tage lang steht die Tauritzmühle ganz im Zeichen von
Feierstimmung und bayerischen Spezialitäten. Bild: whü

Besucher dürfen sich auf deftige Schmankerl und gesellige
Stunden freuen. Bild: whü

M A D E R

HAUPTSTR. 2
95517

SEYBOTHENREUTH
Tel. 09275 – 253

IHR STIHL PARTNER MIT
FACHWERKSTATT VOR

ORT

FAMILIENBETRIEB SEIT 1926

REPARATUR UND SERVICE
KUNDENDIENST UNDWARTUNG VON GARTENGERÄTEN
VERSCHIEDENER MARKEN

JETZT GRATIS AS AKKU SICHERN!
BIS ZU 45% PREISVORTEIL AK SYSTEM!
AUF STIHL AKKU-POWER UMSTEIGEN UND VORTEILE NUTZEN;
WIR BERATEN SIE GERNE
AKTION GÜLTIG BIS 16.12.2026 AUF AUSGEWÄHLTE ARTIKEL AK- & AS-SYSTEM *

* AKTION GÜLTIG UNTER VORBEHALT DER VERFÜGBARKEIT FÜR AUSGEWÄHLTE ARTIKEL AK- & AS-SYSTEM BIS ZUM 16.12.2026

GERÄTE, ZUBEHÖR UND ERSATZTEILE
STÄNDIGES LAGER MIT GROSSER AUSWAHL AN GERÄTEN,
ERSATZTEILEN, SCHUTZBEKLEIDUNG, MÄHFÄDEN,
ZÜNDKERZEN, PFLEGE- UND SCHMIERMITTEL, UVM.



13

Der Gottesdienst vor der kleinen Kapelle ist fester Bestand-
teil des Kirchweihfests. Erst dann führt der Weg zum Festzelt
bei der Schutzhütte und den kulinarischen Genüssen. Bild: bkr

Altensteinreuth feiert Dorfkirchweih

Altensteinreuth. (bkr) Alten-
steinreuth in der Gemeinde Kul-
main feiert wieder seine Dorf-
kirchweih. Viele im weiten Um-
kreis genießen wieder das Fest.
An zwei Tagen, am 19. und 20.
September, steht der kleine Ort
am Fuße des Armesberges unter
dem Zeichen des Zusammen-
halts und der Gemeinschaft. Ein-
geladen zu dem kulinarischen
Reigen rund um die Schutzhütte
sind alle aus Nah und Fern. Vor
allem Radfahrer und Wanderer
schätzen den Service, wenn die
Schutzhütte zusätzlich zu den
vorgegebenen Wochenenden
geöffnet hat.

Der Gaumengenuss und die gute
Laune rücken an den beiden Ta-
gen in den Mittelpunkt. Dabei
wird mit einem Gottesdienst am
Samstagabend der Weihe der
Dorfkapelle am 25. September
1983 gedacht. Die kleine Kapelle
am Rande der Straße ist ein Bau-
stein der Dorfgemeinschaft. Der
zweite ist die Schutzhütte. Aus
ihrer Bewirtung und den Kirch-
weihfesten werden der Unterhalt
der Kapelle und der Schutzhütte
mit dem gut ausgestatteten Kin-
derspielplatz bestritten. Umfang-

reichere Arbeiten kündigten sich
hier für die kommenden Monate
wieder an. Das Programm für
das Dorfkirchweihfest in diesem
Jahr ist vielfältig:

Samstag, 19. September:
17.30 Uhr Festgottesdienst an
der Kapelle, anschließend ge-
mütlicher Festbetrieb im Zelt bei
der Schutzhütte mit: Oberpfälzer
Kirwa-Essen wie Krenfleisch mit
Kartoffeln und Haxn mit Dotsch
und Sauerkraut. Selbstverständ-
lich fließt das Bier frisch aus dem
Fass. Drei Musikanten unterhal-
ten mit folkloristischer Musik.

Sonntag, 20. September:
Mittagessen ab 11 Uhr. Auf der
Speisekarte stehen unter ande-
rem Rouladen mit Knödeln und
Blaukraut, Krenfleisch mit Knö-
deln oder Kartoffeln sowie Käse-
spätzle. „Solange der Vorrat
reicht“, sagt der Heimatverein. In
den Mittelpunkt der Familien
rückt nach dem Essen der Nach-
mittag mit einer reichen Auswahl
an Kuchen und Torten zum Kaf-
fee oder Schmankerl vom Grill.
Für die Kleinen bietet der Hei-
matverein ein Programm der
Kurzweil. Gemütliches Beisammensein nach dem Gottesdienst. Bild:bkr

Industriestraße 11 · 92676 Eschenbach i. d. OPf. · Tel. 09645/92090

50JAHRE

Klassisch bis modern –
wir verwirklichen Küchenträume

besondere Möbelstücke
für Ihr Zuhause

Perfekt geplante Küchen
für Ihr Zuhause

BESUCHEN SIE UNS
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Reitclub am Kulm feiert historischen Meilenstein

Guttenthau/Speichers-
dorf. (whü) Am Sonntag, 13.
September 2026, lädt der Ver-
ein zum großen, alljährlichen
50. Reiterfest auf die Reitanla-
ge in Guttenthau/Rosenhof bei
Speichersdorf ein. Ab 13 Uhr
verwandelt sich der beschauli-
che Ortsteil einmal mehr in die
lebendige Showbühne und
zum zentralen Treffpunkt für al-
le Freunde des Reitsports aus
der gesamten Region.
Das Organisationsteam rund
um die Sport- und Jugendver-
antwortlichen hat für das runde
Jubiläum ein hochkarätiges Ma-
rathonprogramm auf die Beine
gestellt, das Akrobatik, Eleganz
und rasante Action verspricht.
Die Vorbereitungen und das
wochenlange Training für die
eigens entwickelten Choreogra-
fien laufen bereits auf Hochtou-
ren, um dem Publikum einen
unvergesslichen Nachmittag zu
bescheren.
Unter dem bewährten und hei-
teren Beifall der Zuschauer wird
dabei ein Höhepunkt den
nächsten jagen. Das Programm
bietet eine enorme Bandbreite,
die von den jüngsten Talenten
des Vereins bis hin zu echten

Profisportlern reicht. Nach dem
feierlichen Einreiten mit der tra-
ditionellen Standarte dürfen
sich die Gäste auf wunder-
schön kostümierte Vorführun-
gen wie die Jugendquadrille
und die Damenquadrille freuen.
Auch die turnerische Akrobatik
auf dem Pferderücken kommt
nicht zu kurz: Die Voltigierer
zeigen eindrucksvoll, was sie
gelernt haben. Für jede Menge
Spaß und Abwechslung im
Viereck sorgen zudem die Num-
mern „Ponyquatsch“ sowie das
actiongeladene „Jump & Run“.
Ein ganz besonderes Glanzlicht
des diesjährigen Jubiläums
steht unter dem Motto „Wenn
Vertrauen durchs Viereck
tanzt“: Ashley Henning, Mit-
glied des prestigeträchtigen

Bayern-Kaders, und ihre Mutter
Charlotte Henning, Bronzeme-
daillengewinnerin der tsche-
chischen Meisterschaften, rei-
sen eigens für das Fest an. Ge-
meinsam präsentieren sie ein
Pas de deux auf allerhöchstem
Niveau und demonstrieren, wie
tiefes Vertrauen, absolute Präzi-
sion und pure Leidenschaft
Mutter, Tochter und ihre Pferde
zu einer harmonischen Einheit
verschmelzen lassen.
Einen faszinierenden Kontrast
dazu verspricht der Programm-
punkt „Einblick ins Westernrei-
ten – Rancharbeit“. Die hocher-
folgreiche Westernreiterin Ines
Brunner – mehrfache Bayeri-
sche und Deutsche Meisterin
sowie EM-Finalistin – stellt ge-
meinsam mit ihrer selbst ausge-
bildeten, elfjährigen Quarter-
Horse-Stute „JRS Princess Tee“,
liebevoll „Princess“ genannt, die

Vielseitigkeit eines Ranch-Ar-
beitspferdes vor. Die Vorfüh-
rung kombiniert die Disziplinen
Ranch Trail und Ranch Riding.
Dabei wird demonstriert, wie
souverän, entspannt und rhyth-
misch ein gut geschultes Pferd
typische Alltagssituationen wie
das Überwinden kleiner Hinder-
nisse meistert und gleichzeitig
prompt sowie geschmeidig auf
die feinen Signale der Reiterin
reagiert.
Das Festgelände öffnet um 13
Uhr seine Pforten, wobei bis 14
Uhr zunächst das beliebte Pony-
führen für die kleinen Gäste im
Vordergrund steht; hierfür soll-
ten Fahrrad- oder Kinderhelme
mitgebracht werden. Neben
den Reitvorführungen ab 14
Uhr wartet ein buntes Rahmen-
programm mit einer großen
Tombola und tollen Preisen so-
wie kreativen Glitzer-Tattoos
auf die Besucher.

Auch für das leibliche Wohl ist
mit Kaffeespezialitäten, hausge-
machtem Kuchen sowie herz-
haften Leckereien vom Grill und
kühlen Getränken bestens ge-
sorgt. Der Unkostenbeitrag be-
trägt für Erwachsene 3 Euro,
für Kinder 1,50 Euro und für Fa-
milien günstige 6 Euro.

Bilder: whü
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Hutzaabend mit den Zitherclubmusikanten

Erbendorf. (exb) Gemütliches
Beisammensein, leckere Brotzei-
ten und bayerische Gerichte so-
wie gute Musik: Der Zitherclub
Erbendorf veranstaltet einen Hut-
zaabend am Freitag, 16. Oktober
2026, um 19 Uhr im Landgast-
haus Busch in Kötzersdorf bei
Kemnath. Live zu hören ist das Zi-
therclub-Ensemble mit Hackbrett,
Zithern, Akkordeons, Gitarren

und Tuba. Die Musikanten wer-
den ein bunt gemischtes Musik-
programm präsentieren und Stü-
cke aus sämtlichen Genres zum
Besten geben. Bekannte Lieder
laden zum Mitsingen ein. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Eingeladen sind alle
Musikfreunde aus nah und fern.
Die Mitwirkenden freuen sich auf
zahlreiches Kommen.

Die Zitherclubmusikanten unter der Leitung von Dirigentin Veronika Hille
(vorne zweite von rechts) freuen sich auf zahlreiches Erscheinen.

Bild: Heidi Banzer

„Hide Away Frankenberg/Nairitz“
lädt zum Backofenfest ein

Frankenberg. (whü) Ein be-
sonderes kulinarisches und tradi-
tionelles Highlight an histori-
schen Mauern wirft im Spei-
chersdorfer Ortsteil Frankenberg
seine Schatten voraus: Der örtli-
che Geselligkeitsverein „Hide
Away Frankenberg/Nairitz“ lädt
am Samstag, 26. September, ab
16 Uhr zum gemütlichen Back-
ofenfest ein. Im Mittelpunkt des
Festes steht eine echte Franken-
berger Besonderheit: der histori-
sche, geliebte Holzbackofen, der
idyllisch in die ehemaligen
Schlossmauern eingebettet ist.
Die Vereinsmitglieder werden

den Ofen kräftig anheizen, um
darin frische, selbst gebackene
Pizzen zuzubereiten. Durch die
traditionelle Befeuerung im Stein-
ofen erhält die Pizza ein beson-
ders feines Aroma und eine un-
vergleichlich knusprige Kruste.
Die Veranstalter laden die ge-
samte Bevölkerung sowie Gäste
aus der Region herzlich dazu ein,
ein paar gesellige Stunden bei fri-
scher Pizza und kühlen Geträn-
ken zu verbringen. Das Fest fin-
det am Backofen in Frankenberg
(Hausnummer 11) statt. Der Ein-
tritt ist frei, eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich.

Auf den schwungvollen Strich kommt es an

Kemnath. (bjp) Keine Frage:
Gottlieb Scharff war ein Meister
des Zeichen- und Malfachs – da-
von kann sich zurzeit jeder Besu-
cher des Museums in der Fron-
veste bei einer Sonderausstel-
lung über den Kemnather Künst-
ler ein Bild machen. Doch mit et-
was Übung, einem aufmerksa-
men Blick und der Kenntnis eini-
ger Grundfertigkeiten kann man
auch als Anfänger Beachtliches
zu Papier bringen.
Was es dazu braucht, erklärten
die Kunstpädagogen Rainer Soll-
frank und Jennifer Zapf vier
Mädchen und drei Burschen bei
einem Ferienprogramm-Vormit-
tagskurs des Heimatkundlichen
Arbeits- und Förderkreises im
„Musikeum“ an der Trautenberg-
straße. Wie man mit einfachen
technischen Mitteln Kontrast-
und Perspektivwirkungen er-
reicht, erläuterten Rainer Soll-
frank, der weit über Kemnath hi-
naus für sein vielseitiges bild-
künstlerisches Werk bekannt ist,
und Jennifer Zapf zunächst an-
hand verschiedenartiger zeichne-
rischer Darstellungen eines Wür-
fels und später am Beispiel
Scharffscher Bildmotive. Die Illu-

sion einer Dreidimensionalität
werde mithilfe unterschiedlicher
Strichrichtungen und -dicken
oder den völligen Verzicht auf
Striche bewirkt, wodurch anei-
nandergrenzende Flächen zu-
gleich voneinander geschieden
würden. Mithilfe von Kreuz- oder
Punktschraffuren, die keine Rich-
tungswirkung erzeugten, werde
eine Fläche „beruhigt“. Nach-
drücklich ermunterten Sollfrank
und Zapf ihre neun bis 13 Jahre
alten „Schüler“, beim Zeichnen
schwungvoll und „nicht ängst-
lich“ zu arbeiten und Mut zum
eigenen Stil zu zeigen: „Ihr zeich-
net hier ja eure Bilder, keine Bil-
der von Gottlieb Scharff.“ Als
Zeichengeräte empfahlen die
Kunstlehrer außer Bleistiften
auch Kugelschreiber: „Sie erlau-
ben schnelle, schwungvolle Stri-
che.“ Abgerundet wurde der
Kurs durch eine von „Musik-
eum“- Leiter Anton Heindl darge-
botene Kostprobe der „Musik
aus einer anderen Welt“, die die
dort ausgestellten zumeist mehr
als 100 Jahre alten mechani-
schen Musikautomaten auch
heute noch in beeindruckender
Harmonie hervorbringen.

Kunstvoll zeichnen ist keine Hexerei: Das vermittelten Rainer
Sollfrank (links) und Jennifer Zapf (Dritte von rechts) den sie-
ben Teilnehmern eines Zeichenkurses des Heimatkundlichen
Arbeitskreises. Bild: bjp

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath Tel. 09642/7559Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de
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Weinabend Landjugend Plössen

Plössen. (whü) Wenn sich die
gemütliche Volkstanzhalle am
nördlichen Ortsrand von Plös-
sen in einen urigen, pfälzischen
Heurigen verwandelt, dann
lädt die hiesige Landjugend
wieder zu ihrem alljährlichen,
weit über die Gemeindegren-
zen hinaus bekannten Weinfest
ein. Am Samstag, 19. Septem-
ber, ist es wieder so weit: Die
Mädls und Jungs rund um den
Vorsitzenden Lukas Giestl ste-
cken mitten in den Vorbereitun-
gen für das zünftige Festwo-
chenende, das traditionell bei
freiem Eintritt stattfindet und
Genuss mit purer Lebensfreude
verbindet.
Ab 18.30 Uhr öffnet die liebe-
voll dekorierte Landjugendhalle
ihre Pforten für alle Liebhaber
des guten Geschmacks. Im ab-
soluten Mittelpunkt des
Abends stehen dabei erlesene
Tropfen und herbstliche Gau-

menfreuden. Die Besucher dür-
fen sich auf erlesene Weinspe-
zialitäten vom renommierten
Weingut Stefan Reinhardt so-
wie auf spritzigen, frischen Fe-
derweißen freuen. Passend da-
zu serviert das eingespielte
Team der Landjugend frisch ge-
backenen, hausgemachten
Zwiebelkuchen und eine feine
Auswahl an handgemachten
Käsespezialitäten.

Dieses kulinarische Gesamtpa-
ket sorgt Jahr für Jahr für eine
einzigartige, gemütliche Atmo-
sphäre, die zum Verweilen und
Genießen einlädt. Doch zu ei-
nem echten Pfälzer-Heurigen-
Abend in der Oberpfalz gehört
neben gutem Wein auch die
richtige Musik. Für die passen-
de Umrahmung und die an-
schließende, fünfstündige Me-
gaparty sorgt in diesem Jahr
das nordoberpfälzische Newco-

mer-Quartett „Feierhaisl Boum“
vom Rauhen Kulm. Die vier am-
bitionierten Musiker sind in der
Region längst dafür bekannt,
jede Bühne zum Beben und
das Publikum zum Feiern zu
bringen. Hinter der Band ste-
cken vier junge Männer, die ih-
re Leidenschaft für die Musik
perfekt mit der rheinischen Ge-
selligkeit des Weinfestes verbin-
den. Maximilian Plößner zieht
als musikalischer Tausendsassa
am Keyboard und Akkordeon
die Fäden.

Passend zu seiner Rolle als
Bandchef bringt er ein ausge-
prägtes Fachwissen rund um
edle Weine mit in die Halle. Un-
terstützt wird er von seinem
18-jährigen Bruder Sebastian
Plößner am Bariton und E-Bass,
der auf der Bühne agiert wie
ein alter Hase. Das Quartett
wird komplettiert durch Christi-

an Kassel aus Neustadt am
Kulm an der Gitarre sowie Han-
nes Heinz aus Vorbach, der am
Schlagzeug unerschütterlich
den Takt angibt. Das Erfolgsge-
heimnis der Truppe passt per-
fekt zum Konzept der Landju-
gend: Flexibilität und Nähe
zum Publikum. Ob mit eigenen
Hymnen wie dem „Feierhaisl-
Lied“, stimmungsvollen Klassi-
kern wie „Dem Land Tirol die
Treue“ oder modernen Party-
hits – die Band passt sich der
Stimmung im Saal nahtlos an.
Die Musiker sind krisenerprobt:
Fällt mal der Strom aus, spielen
sie unplugged auf Bierkästen
weiter; zieht ein Sommergewit-
ter auf, tanzen die Dirndl eben
im Regen weiter. Für das Plös-
sener Weinfest versprechen die
Buam eine Reise durch alle Mu-
sikgenres – von gemütlicher
Heurigenmusik direkt an den
Tischen bis hin zu rockigen
Klängen am späteren Abend.

Bilder: whü

fliesen-opel.de

Bayreuther Straße 26
91281 Kirchenthumbach
Telefon 09647 | 9294670
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SCHAUEN SIE VORBEI
• Große Ausstellung und
Auswahl exklusiver Hersteller
• Küchen- und Badrenovierung
inklusive aller Nebenarbeiten
• Outdoorkeramik
• 3D-Planung
• Meisterbetrieb mit eigener
Verlegeabteilung
• Preiswerte Sonderposten
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Terrassenüberdachung
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92681 erbendorf | tel.: 09682 183590

infomappe „terrassenüberdachungen“
jetzt kostenlos anfordern!

individuelle Beratung vor ort

Zuverlässig und termintreu



Erinnerung an 20 Jahre Unwetterkatastrophe

Weidenberg. (op) Vor 20 Jah-
ren, in der Nacht vom 18. auf
den 19. September 2006, führ-
ten außergewöhnlich starke Re-
genfälle zu schweren Über-
schwemmungen im Markt Wei-
denberg sowie im Seybothen-
reuther Ortsteil Döberschütz.
Besonders hart traf es Lessau
im Tal des Würgerbachs, der im
Ort als „Würgerin“ bekannt ist.

Überflutete Keller, Werkstätten
und Garagen, verschlammte
Straßen sowie schwere Schä-
den an Brücken und landwirt-
schaftlichen Flächen prägten

das Bild. In den tiefer gelege-
nen Bereichen Lessaus stand
das Wasser teilweise bis zu 1,5
Meter hoch. Mehr als 80 An-
wohner mussten ihre Häuser

verlassen. Feuerwehren aus der
Region waren die ganze Nacht
im Einsatz. Das Hochwasser
fand damals sogar bundesweite
Beachtung in den Medien. Das
Starkregenereignis von 2006
wurde später zum Auslöser um-
fangreicher Hochwasserschutz-
maßnahmen.

Vor allem für das besonders ge-
fährdete Lessau wurden in den
vergangenen Jahren Millionen
in den Schutz vor künftigen
Überschwemmungen investiert.
An die Katastrophe erinnert seit
dem Jahr 2007 alljährlich ein

Gedenkgottesdienst im Septem-
ber. In diesem Jahr findet die
Andacht am 18. September im
Gemeinschaftshaus Lessau
statt.

Nicht nur Schlamm bis zur Keller-
decke auch noch darüber im EG
war Land unter. Bild: op

in eine Unwetternacht im Sept.
2006 wurde halb Lessau ver-
wüstet. Bild: op

Mit Gottlieb Scharff auf Zeitreise in Kemnath

Kemnath. (bjp) Wie stark sich
Kemnath in den vergangenen
100 Jahren verändert hat, zeigte
Käthe Pühl beim Bildvortrag „Da-
mals – heute – Gottlieb Scharff“
im Bürgerhaus Lenzbräu. Rund
30 Besucher erhielten anhand
historischer Zeichnungen und ak-
tueller Fotografien Einblicke in
die Stadtentwicklung. Besonders
deutlich wurde der Wandel am

Primianusplatz, wo frühere Be-
bauung verschwand, Teile des
Stadtweihers verfüllt und das Ge-
fallenenmahnmal umgesetzt
wurden. Vergleichsweise wenig
verändert haben sich der Cam-
merloherplatz, das ehemalige
Franziskanerkloster sowie mehre-
re Gebäude am Stadtplatz. Deut-
liche Veränderungen zeigte Pühl
dagegen am früheren Strickner-

haus, am ehemaligen Textilhaus
Högl und an der Berndorfer Stra-
ße. Weitere historische Ansichten
zeigten unter anderem die Fried-
hofskapelle, die Gewehrmanu-
faktur Fortschau und das Bern-
dorfer Schloss. Dabei wurde
auch deutlich, dass Gottlieb
Scharff teilweise zeitgenössische
Fotografien und Postkarten als
Vorlagen nutzte.

17

Käthe Pühl zeigte den Wan-
del des Ortsbildes. Bild: bjp
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Anni Hösl wird 100

Speichersdorf. (whü) „Ich
bekomme heute noch Gänse-
haut, wenn ich daran den-
ke!“ Für das Speichersdorfer
Urgestein Anna Hößl, die am
2. September ihren 100. Ge-
burtstag feierte, war es die
Krönung ihres Lebens: In den
1970er-Jahren durfte sie als
Mezzosopranistin mehrfach
im Sonderchor der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg“
bei den Wagner-Festspielen
in Bayreuth mitsingen. Auch
im Jubiläumsjahr 1976 (100
Jahre Festspielhaus Bayreuth)
war sie aktiv im Chor dabei.

Geboren am 2. September
1926 in Neustadt am Kulm,
verbrachte sie dort ihre Kind-
heit und Schulzeit. Während
des Zweiten Weltkriegs wur-
de sie zum Reichsarbeits-
dienst und kurzzeitig auch zu
Diensten bei der Wehrmacht
verpflichtet. 1946 heiratete
sie in Wirbenz den Speichers-
dorfer Malermeister Georg
Hößl († 2003). Seitdem lebt
sie in Speichersdorf, wo sie
fünf Kinder großzog.

Ein Leben lang hat sich Anni
Hößl der Musik gewidmet.
Mehrere Jahrzehnte sang sie
im evangelischen Kirchenchor
Speichersdorf und im Chor
der Musikfreunde Kirchenlai-
bach. Noch heute wohnt sie
in ihrer eigenen Wohnung
und versorgt ihren Haushalt
weitgehend selbstständig. Ih-
re Familie ist ihr Ein und Alles,
für die sie heute immer wie-
der mal mit Leidenschaft
kocht. Bild: whü

Schnelle Hilfe, wenn jede Sekunde zählt: Neues Rettungsnetz „First Responder“

Speichersdorf. (whü) Bei me-
dizinischen Notfällen zählt oft je-
de Minute. Um die Zeit bis zum
Eintreffen von Rettungswagen
und Notarzt zu überbrücken,
startet die Feuerwehr Speichers-
dorf zum 1. Oktober 2026 einen
sogenannten First-Responder-
Dienst. Die ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte werden künftig paral-
lel zum Rettungsdienst alarmiert
und übernehmen die medizini-
sche Erstversorgung vor Ort.
Das Konzept wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlos-
sen. Bürgermeister Christian
Porsch bezeichnete den neuen
Dienst als wichtigen Beitrag für
die Sicherheit der Bürgerinnen

und Bürger in der gesamten Ge-
meinde. Innerhalb von nur sie-
ben Monaten wurde das Projekt
auf die Beine gestellt: Ein Ein-
satzfahrzeug musste beschafft
und ausgestattet, die notwendi-
ge Ausrüstung organisiert und
die medizinische Ausbildung ab-
solviert werden. Projektleiter Pa-
trick Pfau betont, dass dies nur
durch die enge Zusammenarbeit
der Feuerwehrführung, der Vor-
standschaft und eines engagier-
ten 15-köpfigen Teams möglich
gewesen sei. Die Idee entstand
aus Pfaus beruflicher Erfahrung
im Rettungsdienst. Immer wie-
der habe er erlebt, dass bei Ein-
sätzen im Raum Speichersdorf

wertvolle Zeit durch längere An-
fahrtswege verloren gehe. Der
neue Dienst soll diese Versor-
gungslücke schließen und
schnelle Hilfe direkt vor Ort er-
möglichen. Finanziert wird das
Projekt vollständig durch Spen-
den. Rund 40.000 Euro Startka-
pital sowie laufende Kosten
mussten gestemmt werden. Un-
terstützung kam von zahlrei-
chen Unternehmen, Vereinen
und Privatpersonen. Zu den
größten Spendern zählen Haus-
technik Günthner mit 4000
Euro sowie mehrere Firmen und
Vereine mit jeweils 1000 Euro.
Zudem wurden wichtige medizi-
nische Geräte wie eine Absaug-

pumpe und ein Defibrillator ge-
spendet. Für Pfau und sein Team
steht vor allem eines im Mittel-
punkt: Menschen in Not schnell
und professionell helfen zu kön-
nen. Für die kommenden Jahre
hoffen die Verantwortlichen auf
weitere Mitstreiter, damit mög-
lichst viele Dienste besetzt wer-
den können und die Bürger der
Großgemeinde von der zusätzli-
chen Hilfe profitieren. Wer das
Projekt finanziell unterstützen
möchte, kann dies über das
Spendenkonto der Freiwilligen
Feuerwehr Speichersdorf bei der
IBAN DE45 7535 0000 0000
3032 48 mit dem Verwendungs-
zweck „First Responder“ tun.

Haustechnik Günthner spendet 4000 Euro. Bild: whü

Autohaus Popp spendet 1000 Euro. Bild: whü

Wir stellen ein:

handwerkl icher Mi ta rbe i t e r i n
de r We rk s t a t t , Vollzeit (m/w/d)
• Zusammenbau von Sonnenschutzanlagen
(einschl. Sägen)

• Handwerkliche Erfahrung erforderlich
• Keine Übernachtung

E l e k t r i k e r , Vollzeit (m/w/d)
• Verdrahtung und Anschluß von Sonnenschutz-
Steuerungen

• Fehlersuche bei Störungen
• Bei Bedarf: Mithilfe bei der Montage von
Sonnenschutz-Anlagen

Mon teu r /Mon tagehe l f e r
im Außendienst, Vollzeit (m/w/d)

• Montage und Reparaturen von Sonnenschutz-
Anlagen bei unseren Kunden vor Ort

Der Einsatzbereich ist bei unseren Kunden vor Ort, häufig auf Tages-
baustellen, bei weiteren Entfernungen ist auch die Bereitschaft zum
Übernachten notwendig. PKW-Führerschein erwünscht.

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Arbeitsplatz in einem Familien-
betrieb zu fairen Bedingungen.

tf@faltenbacher.de

0 96 82 / 92 20-0

Im Gewerbepark 15
92681 Erbendor f
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„Wer hout Kirwa?“ in Brand

Brand. (ld) Kultur und Brauch-
tum sind wichtig, deshalb hat die
Theatergruppe Brand es sich zur
Tradition gemacht, zur „Aller-
weltskirwa” jedes Jahr den „Kir-
watanz” und das „Umespieln”
auszurichten. Am dritten Okto-
berwochenende ist in Brand im-
mer was los. Von Freitag bis
Montag heißt es wieder: „Wer
houd Kirwa? Mia hom Kirwa!“.
Am Kirwasamstag, 17.10., ab 19
Uhr findet der Kirwatanz der
Theatergruppe statt. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgt die
Band „Effi und Konsorten“. Am
Kirwamontag findet das Ume-
spieln statt. Junge Erwachsene
ziehen mit Bollerwagen, Teufels-
geige und Quetschen durchs
ganze Dorf. Mittags gibt es im
Mehrzwecksaal das traditionelle
Stinglessen. Bereits in den frü-
hen Morgenstunden laufen die
Vorbereitungen für das traditio-
nelle Kirwaessen auf Hochtou-
ren. Rund 60 Kilogramm Kartof-
feln, 55 Kilogramm Fleisch und
über 90 Kilogramm Gemüse
werden verarbeitet – eine be-
achtliche Gemeinschaftsleistung

vieler fleißiger Helferinnen und
Helfer. Nach dem Mittagessen
wird der Kirwazug immer grö-
ßer, da viele Kinder dazukom-
men. Kirwa-Auftakt ist an der
Siedlerhütte am Freitagabend.
Der Samstagnachmittag gehört
der Ortsgemeinschaft Oberöl-
bühl, die zur Kirwawanderung
einlädt, und am Sonntagnach-
mittag trifft man sich zur Sport-
platzkirwa auf dem Sportplatz.

Der Kirwawagen auf seinem
Weg durch den Ort. Bild: ld

Engagement für die Weltmission

Brand. (ld) Die Altkleidersamm-
lung für „Chance Eine Welt
GmbH“ wird in der Missionshalle
Kemnath am Donnerstag, 15.
Oktober, und Freitag, 16. Okto-
ber durchgeführt. Bringen Sie
bitte das Sammelgut an diesen
beiden Tagen gut verschnürt und
verpackt zur Garage im Hofraum
des Rathauses oder zur Garage
Schindler in Fuhrmannsreuth.

Plastiksäcke für die Altkleider,
Schuhe und Federbetten liegen
im Kirchturmraum zum Mitneh-
men auf. Freiwillige Helfer möch-
ten sich bitte zum Aufladen am
Freitag, 16. Oktober, um 18 Uhr

im Hofraum des Rathauses ein-
finden. Zum Weltmissionssonn-
tag am 24. bis 25. Oktober wer-
den wieder Waren vom Weltla-
den Marktredwitz zum Kauf an-
geboten.

Es gibt Kaffee, Tee, Honig, Ge-
würze, Wein, Geschenkartikel so-
wie Kawohl-Kalender. Am Sonn-
tag, 25. Oktober, gibt es von 13
bis 15 Uhr im Pfarrheim Kaffee-
proben von verschiedenen Kaf-
feesorten vom Weltladen, dazu
selbstgebackene Kuchen. Es wer-
den auch noch die Waren vom
Weltladen angeboten. Auf Ihren
Besuch freuen wir uns sehr.

Mit dem Fahrrad von Brand und Neusorg
bis nach Santiago de Compostela
Brand. (ld) Zu einem informa-
tiven Vortrag lädt die KAB ein.
Thomas Heise und Günther
Kuhbandner berichten von ih-
rer außergewöhnlichen Reise
und ihren Erlebnissen auf dem
Jakobsweg. Der Vortrag wurde
bereits zweimal mit großem Er-

folg präsentiert und wird auf-
grund der großen Nachfrage
erneut angeboten. Er dauert et-
wa eineinhalb Stunden und fin-
det am Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim in Brand statt. Interessier-
te sind herzlich eingeladen.

Mit Präzision, Ausdruck und harmonischem Zusammenspiel
entfaltete das Streicherensemble seine musikalische Vielfalt.

Bild: KäthySchütze

Eine kleine Nachtmusik

Brand. (ld) Viele Gespräche
und Telefonate waren nötig,
um ein Konzert der „Chursäch-
sischen Streicher“ in Brand zu
bekommen. Eigentlich endet
die Konzertsaison mit dem
3.Oktober, doch konnte die Zu-
sage der Verantwortlichen für
ein Sonderkonzert erreicht wer-
den, wofür der Kulturelle För-
derkreis sehr dankbar ist. Das
Konzert findet am 4. Oktober
2026 um 18 Uhr in Brand im
Mehrzwecksaal statt.„Eine klei-
ne Nachtmusik“ lautet das The-
ma des Serenadenkonzerts in
historischen Kostümen.

Es soll ein Kerzenschein-Konzert
werden. Die Mitglieder des Kul-
turellen Förderkreises werden
sich große Mühe gehen, um die
passende Stimmung in den Saal
zu zaubern. Das Ensemble gas-
tiert zum ersten Mal in Brand.
Neben Mozarts weltberühmter
Serenade verbreiten unter ande-
rem auch Vivaldi-Klänge und ei-
ne himmlische Orchestersuite
von Johann Sebastian Bach ei-
ne einzigartige festliche Atmo-
sphäre. Der Eintritt kostet 12
Euro, ermäßigt 8 Euro. Inhaber
der Ehrenamtskarte zahlen die
Hälfte.

vom Becher!Alles aus einer Hand -
Jetzt ist Pflanzzeit für den Herbst,

kommen Sie vorbei!

Im Gartenbau finden Sie
Herbstzauber wie Chrysanthemen, Stiefmütterchen, Heide,
Stacheldraht, Gewächshaussalat, winterharte Stauden, Noack
Rosen, Zimmerpflanzen und vieles mehr

Im Blumen Paradies finden Sie
Blumen für jeden Anlass
* Geburtstage * Hochzeiten * Trauerbinderei
Schnittblumen, Deko, fertige Arrangements, Blumenerden,
Frühlingsbühler als Zwiebel, Allerheiligengestecke
ab 15. Oktober und vieles mehr

Blumen für Haus, Friedhof, Gemüsebeet -
bei uns finden Sie alles, was das Herz

höher schlagen lässt.

Wir freuen uns auf Sie!

*Bahnhofstraße 32 *95683 Ebnath *09234/6247
*becher-ebnath@t-online.de *www.gartenbau-becher.de



Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr · Sa 8.00 - 13.00 Uhr
Speichersdorf / Windischenlaibach · Telefon 09275/878 · www.gaertnerei-bauer.de ·

Gartenbau
und Floristik

seit 1946

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Flower Bauer Team

Stiefmütterchen, Silberblatt, Winterheide
Winterharte Crysanthemen

Große Crysanthemen Büsche
1-farbig oder 3-farbig

Bei uns finden Sie
die größte Auswahl an

Herbstpflanzen!

Wir starten in
den Herbst!

Dauerausstellung
zu Allerheiligen und

Totensonntag
ab 13. Oktober

Unsere Floristen
haben für Sie
individuelle

Gestecke und
Grabschmuck

gearbeitet.
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Das Gasthaus Scherm prägt das Dorfleben in Haidenaab seit
Generationen. Bild: whü

Das Foto zeigt die Gaststätte Veigl im Jahr 1919 - es ist das äl-
testes Foto, das es gibt. Bild: whü

Gasthaus Veigl: 475 Jahre
Wirtshausgeschichte

•Das Gasthaus Veigl zählt mit
rund 475 Jahren zu den ältesten
Wirtshäusern der Region.

•Die älteste erhaltene Fotografie
des Hauses stammt aus der Zeit
vor 1919 und ist auf einer An-
sichtskarte aus dem Privatarchiv
von Werner Veigl überliefert.

•Zu sehen sind Wirt Johann
Veigl (1868–1919), seine Frau
Margareta (1880–1970), Sohn
Josef (1902–1943) sowie weitere
Familienmitglieder.

•Eine Brauereirechnung aus
1895 dokumentiert die damali-
gen Bierpreise: Lagerbier kostete
15 Pfennig, Exportbier 17 Pfen-
nig pro Liter.

Allerweltskirchweih in Haidenaab
Haidenaab-Göppmanns-
bühl. (whü) Der kleine Ort Hai-
denaab mit seinem Dorfplatz,
dem Nepomuk-Brunnen und der
weithin sichtbaren Filialkirche St.
Ursula besitzt einen ganz beson-
deren Charme. Besonders deut-
lich wird das jedes Jahr zur Aller-
weltskirchweih, wenn sich Einhei-
mische, ehemalige Bewohner
und zahlreiche Gäste im Dorf
treffen.

Von 15. bis 19. Oktober steht
Haidenaab-Göppmannsbühl wie-
der ganz im Zeichen der traditio-
nellen Allerweltskirchweih. Ihr
besonderer Reiz liegt darin, dass
sie klein, bodenständig und ur-
sprünglich geblieben ist. Mittel-
punkt des Geschehens sind die
beiden Traditionsgaststätten

Scherm und Veigl, die seit Gene-
rationen das gesellschaftliche Le-
ben im Dorf prägen. Zur Kirwa
gehören vor allem die Spezialitä-
ten der fränkisch-oberpfälzischen
Wirtshausküche. In den vergan-
genen Jahren standen bei
Scherm und Veigl verschiedene
Braten, Schnitzel, Cordon Bleu
sowie Karpfengerichte auf der
Speisekarte.

Auch 2026 dürfen sich die Gäste
wieder auf bewährte Kirchweih-
klassiker freuen. Doch die Haide-
naaber Allerweltskirchweih ist
weit mehr als ein kulinarisches
Ereignis. Sie lebt von Begegnun-
gen, Wiedersehen und gelebter
Dorfgemeinschaft. Dazu tragen
auch die Haidenaab-Göppmanns-
bühler Dorfmusikanten bei, die

mit Boarischen und Böhmischen
regelmäßig für die passende
Wirtshausstimmung sorgen.
Während vielerorts Dorfwirts-
häuser verschwinden, bleiben
Scherm und Veigl wichtige Treff-
punkte für Jung und Alt. Genau
deshalb geht es bei der Aller-
weltskirchweih um weit mehr als
Essen und Trinken: Sie steht für
Heimat, Tradition und Gesellig-
keit. Manche Dinge dürfen sich
jedes Jahr wiederholen. Die Hai-
denaaber Kirwa gehört dazu.

Anfahrt: Wer auf der B22 zwi-
schen Kemnath und Speichers-
dorf unterwegs ist, biegt bei Let-
tenhof in Richtung Haidenaab
ab. Wenige Minuten später er-
scheint das Dorf mit der St.-Ursu-
la-Kirche.

Kontaktieren Sie uns jetzt:
Oberpfalz Medien GmbH

Beratung & Service:
Stefan Neulinger
Telefon: 0961/85-592
E-Mail: stefan.neulinger@oberpfalzmedien.de

Redaktion:
E-Mail: redpr@oberpfalzmedien.de

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM:
31. Oktober 2026
ANZEIGENSCHLUSS:
13. Oktober 2026

Bambiniturnier und Tauziehen

Brand. (hfz) Der SSV Brand fei-
ert sein 80-jähriges Bestehen
mit einer großen Jubiläumsfeier
am 8. August auf dem Sport-
platz in Brand. Neben den
sportlichen Aktivitäten der Ju-
gend- und Bambini-Mannschaf-
ten erwartet Besucher ein ab-
wechslungsreicher Tag voller
Sport, Gemeinschaft und Feier-
laune. Es ist einiges geboten:
vom Bambini-Turnier bis hin
zum Tauziehwettbewerb. Für
gute Stimmung sorgen die „Fei-
erhaisl Boum“.

Das Festprogramm:
13 Uhr Bambini-Fußballturnier
16 Uhr Tauziehmeisterschaft:
Inklusive Gruppenwiegen für
einen fairen Wettbewerb
19 Uhr Festbetrieb mit den „Fei-
erhaisl Boum“
Anmeldungen für das Tauzie-
hen kann man sich bei Karsten
Döhring, (0160) 94696918 und
kd-ssv@web.de.
Es gibt kühle Getränke und Spe-
zialitäten vom Grill. Am Nach-
mittag ergänzen Kaffee und Ku-
chen das kulinarische Angebot.

Mit zünftiger Musik und guter Laune wird der Festplatz zum
Treffpunkt für die feiernde Kirwagesellschaft. Bild: whü

Brauchtumspflege
seit 111 Jahren
Speichersdorf. (whü) Die
Speichersdorfer Kirwa blickt auf
eine lange Geschichte von 1915
bis 2026 zurück. Seit 111 Jah-
ren widmet man sich somit der
Pflege des Brauchtums. Die
Schnapszahl wird auf dem
Areal rund um das Feuerwehr-
haus ausgiebig gefeiert

Los geht’s am Samstag, 1. Au-
gust, 19 Uhr, mit einem deftig-
fetzigem bayerisch-rockigen
Abend mit dem „Horrido Ex-
press“. Nach 2018 und 2023
werden Alexander Thurn, Benni
Roder und Thomas Walter
zum dritten Mal bei der Spei-
chersdorfer Kirwagesellschaft
in die Tasten und Saiten greifen
und für fetzige Stimmung
sorgen.

Der Sonntag startet am Vormit-
tag mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 9 Uhr. Danach
ist geselliges Beisammensein
beim Frühschoppen angesagt.
Auch kulinarisch hat der Kirwa-
Sonntag einiges zu bieten: Ab
12 Uhr wird ein Mittagstisch
mit „Sau vom Spieß“ serviert.
Am Nachmittag stehen traditio-

nelle Programmpunkte im Mit-
telpunkt. Um 14 Uhr präsentie-
ren sich die ehemaligen Kirwa-
paare beim Aufspielen. Dabei
werden verschiedenste Bege-
benheiten im Ort schelmisch
und süffisant werden auf die
Schippe genommen. Gespannt
darf man sein, welche
„Gschichtla und Gdichtla“ die
Ehemaligen beim Aufspielen er-
zählen werden. Ab 15 Uhr wer-
den Kaffee und Kuchen sowie
für Kinder ein Spielparcours an-
geboten. Für die musikalische
Umrahmung sorgen unter an-
derem die Speichersdorfer Mu-
sikanten sowie die „Weinwall-
fahrer“.

Mit fast jeder dieser Generatio-
nen sind Erinnerungen und
Anekdoten verbunden. So wur-
de Anfang der neunziger Jahre
das Kirwaaus- und -eingraben
eingeführt. Jahrzehntelang
brauchten die Burschen und
Mädchen auch keine Kirche, um
Kirchweih zu feiern. Die stand
nämlich in Wirbenz. Das änder-
te sich erst 1954 mit der Einwei-
hung der evangelischen Chris-
tuskirche am 7. November.

12

Für prächtige Stimmung sorgen die Feierhaisl Boum. Bild: hfz

Weitere Infos: 
Homepage: www.kloster-speinshart.de

Eintritt frei - Spenden willkommen Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de
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Der Johannisfall beim Stadtweiher: abgebrochen, aber von
Gottlieb Scharff für die Nachwelt festgehalten. Um die eigen-
willige Zeichentechnik des Künstlers, um Kemnath einst und
jetzt geht es in mehreren Ferienageboten des Heimatkundli-
chen Arbeitskreises. Bild: bjp

Auf Entdeckungsreise
durch eine alte Stadt
Kemnath. (bjp) Mit dem Zei-
chenstift können sich Kinder
und Jugendliche ab zehn Jahre
am Mittwoch, 5. August, buch-
stäblich ein neues Bild von ihrer
Heimatstadt machen, wenn der
Heimatkundliche Arbeitskreis
(HAK) von 10 bis 12 Uhr zum
„Zeichnen wie Gottlieb Scharff“
ins Musikeum, Trautenbergstra-
ße 30, einlädt. Worin lag das
Geheimnis von Scharffs aus-
drucks- und stimmungsvollen
Kunstwerken, von denen viele
zurzeit im Kemnather Museum
in der Fronveste gezeigt wer-
den, und wie lassen sich insbe-
sondere Schraffuren und Struk-
turen einsetzen? Wer darüber
mehr wissen will: Anmeldun-
gen nimmt Katrin Pasieka-Zapf,
Telefon/WhatsApp (0151)
55345404 oder Mail
info@hakkem.de entgegen, die
Teilnahme ist kostenlos. Wich-
tig: Lineal oder Geodreieck mit-
bringen.

Von 1. August bis 14. Septem-
ber sind junge „Stadtdetektive“
eingeladen, sich bei der „Stadt-
rallye“ des HAK mit Quizfragen
und Foto-Aufgaben auf Entde-
ckungsreise durch Kemnath zu
begeben. Aus den Antworten
zu diesen Aufgaben ergibt sich
ein Lösungswort, das in einen
Teilnahmeschein eingetragen
werden muss.

Der Schein und alle weiteren
notwendigen Hinweise finden
sich im Kemnather Ferienpro-
gramm-Prospekt, der im Rat-
haus und an vielen weiteren
Auslagestellen bereitliegt oder
im Internet unter
www.kemnath.de („Ferienpro-
gramm 2026“) heruntergeladen
werden kann. Das Museum in
der Fronveste ist wie gewohnt
sonntags von 14 bis 16 Uhr, am
ersten Sonntag des Monats zu-
sätzlich von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet, der Eintritt ist frei.

Sportecke als Basar-Besonderheit

Speichersdorf. (whü) Der
Kindergartenförderverein veran-
staltet am Samstag, 12. Sep-
tember, von 12 bis 15 Uhr in
der alten Festhalle Speichers-
dorf einen Herbst-Winter-Basar.
Angeboten werden herbstliche,
winterliche Kleidung von Baby
bis Teenie. Sowie Zubehör
rund ums Kind wie Autositze,
Sitzerhöhungen, Hochstühle,
Stillkissen, Bücher, Bettwäsche,
Mützen, Handschuhe und
Schals, Spielwaren aller Art,
Fahrzeuge, Kinderwagen, Fa-
schingskostüme.

Eine Besonderheit wird die
Sportecke sein. Die Besucher
sind zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Einlass für Schwange-
re mit einer Begleitperson ab
10.30 Uhr. Kuchenspender dür-
fen mit den Schwangeren in
den Vorverkauf. Anmeldungen,
Infos und Nummernvergabe bei
Heike Geier, (0152) 33605910.
Anlieferung am Freitag, 11. Sep-
tember, von 16 bis 17 Uhr am
Veranstaltungsort. 20 Prozent
des Erlöses kommen dem Kin-
dergartenförderverein zugute.
Der Basar ist nicht barrierefrei.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath  Tel. 09642/7559 Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de

DIE EXPERTEN für

www.PLATZHIRSCH.bayern
Böden & Türen!

UNTERSTÜTZT DURCH:

BÖDEN & TÜREN

PLATZHIRSCH
w w w . p l a t z h i r s c h . b a y e r n

Max Reger neu entdecken
Brand. (ld) Zum 110. Todestag
des in Brand geborenen Kom-
ponisten Max Reger lädt das
Ensemble Phoenix dazu ein,
diesen von einer überraschend
leichten, lyrischen und melo-
dienreichen Seite kennenzuler-
nen. Unter dem Motto „Reger
– leicht!“ verbinden die Musiker
weniger bekannte Seiten des
Komponisten mit der be-
schwingten Welt der Operette.

Im Konzert am Samstag, 1. Au-
gust, um 19.30 Uhr im Mehr-
zwecksaal Brand erklingen un-
ter anderem Regers „Lyrisches
Andante“ für Streichquintett,
das poetische „Intermezzo“ aus
dem 1. Klavierquintett (1898),
ausgewählte Lieder aus den
„Schlichten Weisen“ (op. 76) so-
wie die elegante „Valse
d’amour“ aus op. 130 – ein
Walzer von raffinierter Klang-
sprache, der den Vergleich mit
Richard Strauss’ berühmtem Ro-
senkavalier nicht zu scheuen
braucht. Dazu treten unver-

gängliche Operettenmelodien
von Franz Lehár in einen reizvol-
len Dialog mit Regers Musik.

Es musizieren das Streichquar-
tett mit Thomas Hofer und Die-
ter Sauer (Violine), Christiane
Sauer (Viola) sowie Marie-The-
rese Daubner (Violoncello), ge-
meinsam mit Stefan Daubner
(Klavier und Kontrabass), der
Sopranistin Julia Rempe und
dem Bariton Johannes Arzt.

Reger zum Mitmachen
Nicht nur zuhören, sondern
selbst musizieren – dazu lädt
das Ensemble am Sonntag, 2.
August, ein. Der Workshop be-
ginnt um 15 Uhr im Mehr-
zwecksaal Brand und richtet
sich an Menschen jeden Alters:
Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne und Senioren, mit oder ohne
musikalische Vorkenntnisse. Die
Musikerinnen und Musiker
möchten zeigen, dass Regers

Musik keineswegs nur etwas
für Spezialisten ist. Seine Kom-
positionen leben von starken
dynamischen Kontrasten, rhyth-
mischer Energie und einer faszi-
nierenden Verbindung mehre-
rer Stimmen. Gerade diese mu-
sikalische Motorik lädt zum Mit-
machen ein – zum Singen,
Trommeln und gemeinsamen
Musizieren.

Den Abschluss bildet um 18
Uhr ein öffentliches Mitmach-
Konzert in der Pfarrkirche Herz
Jesu, bei dem die Workshop-
Teilnehmer gemeinsam mit dem
Ensemble Phoenix auftreten.

Mit Konzert und Workshop
möchte das Ensemble Phoenix
zeigen, dass Max Reger weit
mehr ist als der Komponist gro-
ßer kontrapunktischer Kunst-
werke. Seine Musik kann berüh-
ren, überraschen, mitreißen und
vor allem Menschen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Musi-
zieren zusammenführen.

Ensemble Phönix. Bild: ld
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Freundlich, herzlich, teamfähig?
Dann bist du genau richtig bei uns!

Wir suchen

Verkaufs-Talente
(m/w/d)

in Erbendorf,
in Kemnath &

in Neusorg

Interesse geweckt?
Dann bewirb dich
direkt Online oder

schreib uns eine Mail!
bewerbung@brunnerbaecker.de
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Rund um Weidenberg wird gefeiert
Weidenberg. (op) Selbst in
der Ferienzeit steht das gesell-
schaftliche Leben in der Verwal-
tungsgemeinschaft nicht still,
ganz im Gegenteil. Den Auftakt
macht am 25./26. Juli, die
Dorfgemeinschaft Lessau, die
zusammen mit der örtlichen
Feuerwehr zur traditionellen
Kerwa rund um das Dorfhaus
einlädt. Während am Samstag,
25. Juli, ab 18 Uhr eine Sau
vom Spieß, zubereitet vom Les-
sauer Hausmetzger Heinz Bach-
mann, auf der Speisenkarte
steht, sind nach dem Früh-
schoppen am Sonntag die
Fischliebhaber mit Makrelen
vom Grill an der Reihe. Am
Nachmittag wird zu Kaffee und
Kuchen eingeladen.

Ebenfalls am 25. Juli lädt der
Männerverein „Erholung“, un-
terstützt vom Burschenverein
Ehrenkranz und vom Sportke-
gelclub Eck-Franken, ab 18 Uhr
wieder zu einem „Tanz in der
Neuen Mitte“ in Weidenberg
ein, dem neuen Outdoor-Treff-
punkt an der Bahnhofstraße.
Für Musik sorgt ein DJ. Die Pär-
chen der „lindischen Berschla“
zeigen im Rahmen der Veran-
staltung einige alte Gesell-
schaftstänze sowie die Françai-
se, einen Kontratanz aus dem
19. Jahrhundert, mit dem seit
Jahrzehnten jeder Burschenball
eröffnet wird.

Am 15. August ruft der Wan-
derverein Görau zu einem Back-
ofenfest rund um die Gemein-
schaftshalle am Ortsrand auf.
Es gibt verschiedene frisch zu-
bereitete Flammkuchen und fri-

sches Brot mit Aufstrichen. In
die gleiche Lokalität laden die
Altmitglieder der Landjugend
Görschnitz dann einen Tag spä-
ter, am 16. August, zu einem
Familiennachmittag ein.

Zu einem Kinderfeuerwehrtag
trifft sich der Nachwuchs am
Sonntag, 23. August, von 10
bis 18 Uhr an der Gemein-
schaftshalle in Lankendorf. Aus-
richter ist, wie im Vorjahr, die
Feuerwehr Lankendorf-Ützdorf.

Bierfreunde kommen am Frei-
tag, 4. September, ab 18 Uhr
bei einem Zwicklbier-Fest des
Bürgervereins Döhlau auf ihre
Kosten. Am Sonntag, 6. Sep-
tember, lädt der Verein Werk-
siedlung zu einem Bahnhofsfest
ein, bei dem auch das Archiv
des mittlerweile heimatlosen
Glas und Knopfmuseum im al-
ten Bahnhofsgebäude zu be-
sichtigen ist. Am 13. und 14.
September schließlich feiern die

Floriansjünger aus Mengers-
reuth ein Gerätehausfest, wobei
zur Kaffeetafel am Sonntag-
nachmittag ein Kuchen- und
Torten-Büfett auf die Besucher
wartet.

In Seybothenreuth findet am 1.
und 2. August ein Feuerwehr-
fest am Gerätehaus statt.

Eine richtige Kirchweih wird am
26. Juli im Emtmannsberger
Ortsteil Birk gefeiert, verfügt
die kleine Ortschaft doch mit
der evangelischen Pfarrkirche
Sankt Veronika über ein eige-
nes Gotteshaus.

Die 146 Jahre alte Feuerwehr
Schamelsberg lädt am 1. und 2.
August zur Kerwa ein. Auf dem
Sportplatz des SC Emtmanns-
berg findet von 4. bis 9. August
die Europameisterschaft im Fly-
ball statt. Dazu haben sich 165
Mannschaften aus ganz Europa
angemeldet. Flyball ist eine

Hundesportart, welche vor rund
35 Jahren von Amerika nach
England und dann weiter nach
Mitteleuropa gekommen ist.

Bei der Emtmannsberger Kirch-
weih am 30. August steht die
Sankt-Bartholomäuskirche im
Mittelpunkt des Geschehens.
Und am 5. und 6. September
veranstaltet die Feuerwehr Birk-
Unter- und Oberölschnitz ein
Grillfest in ihrem Gerätehaus in
Unterölschnitz, während die
Dorfgemeinschaft Hauendorf
am 12. und 13. September zur
Kerwa in den kleinen Emt-
mannsberger Ortsteil einlädt.

In Kirchenpingarten lädt der
SSV vom 13. bis 15. August zu
einem Jugendfußballcamp ein.
Die Feuerwehr Tressau veran-
staltet am 15. und 16. August
ebenfalls ein Fest, während die
Fete der Landjugend Franken-
pfalz am 29. August im Termin-
kalender steht.

Auch in diesem Jahr
gehören die gegrill-
ten Makrelen, die
hier Uwe Haug zu-
bereitet, zu den
Rennern bei der
Lessauer Dorfker-
wa. Bild: op

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung
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Ägidiusritt in Kirchenlaibach
Kirchenlaibach. (whü) Das
Wiehern der Pferde und das
„Großer Gott, wir loben dich“
werden schon von weitem zu hö-
ren sein, wenn die Reliquie des
Heiligen Ägidius, begleitet von
Ross und Reiter, zur Ägidiuskir-
che im Herzen von Kirchenlai-
bach zieht. Denn zum 15. Mal
findet am Sonntag, 20. Septem-
ber, um 14 Uhr, der Ägidius-Ritt,
statt.
Dann erweisen Reiter und Pferde
bei der Pferdewallfahrt von der
Waldlichtung beim Tressauer
Parkplatz zur alten Pfarrkirche
einmal mehr ihrem Schutzpatron
die Ehre. 2011 hatte Pfarrer Sven
Grillmeier die Pferdewallfahrt ins
Leben gerufen. Sie ist zwischen-
zeitlich zur Tradition geworden
und erfreut sich großer Beliebt-
heit, wie alljährlich auf der Weg-
strecke wie auf dem Kirchenlai-
bacher Dorfplatz die große Zahl
der Zaungäste beweist.
Um 14 Uhr werden sich auch die-
ses Mal wieder Reiter und Pferde
aus der Region, aus allen Him-
melsrichtungen, auf den Weg
machen und sich auf der traum-
haften Wiesenlichtung hinter
dem Tressauer Parkplatz am frü-
hen Nachmittag versammeln.
Hier wird Pfarrer Grillmeier, den
Teilnehmern am Ägidius-Ritt zur
Erinnerung eine Pferdeschleife
überreichen und anschließend
mit ihnen zum Auftakt einen kur-
zen und deshalb „pferdefreundli-
chen“ Wortgottesdienst feiern.
Im Anschluss heißt es: „Im Sattel
hoch zu Ross, mit und in der Kut-

sche zur Kirche.“ Dann wird sich,
angeführt von der Kreuzträgerin,
die Reiterprozession betend und
singend in Bewegung setzen.
Pfarrer Sven Grillmeier wird die

Reliquie des Heiligen Ägidius mit
sich führen. Vorbeter werden Ge-
bete und Litaneien sowie Lob-
und Danklieder anstimmen. Die
Feuerwehr wird für die Absiche-

rung sorgen. Der Prozessions-
weg verläuft vorbei an den Kes-
selweihern über Flurbereini-
gungswege nach Zeulenreuth
und dann weiter über die B22
Brücke, wegen der Baustelle in
diesem Jahr vorbei am Baugebiet
„Hopfengarten“, zur Alten Ägidi-
uskirche in der Dorfmitte in Kir-
chenlaibach. Vor der imposanten
Kulisse des im neuromanischen
Stil erbauten Gotteshauses rund
um den Kirchenlaibacher Dorf-
brunnen erwartet dann nach
rund einstündiger Reiterprozessi-
on der beeindruckende Ein-
marsch von Ross und Reiter die
Zaungäste. Vor der Kirche wird
sich Pfarrer Grillmeier die Zeit
nehmen, um die Einzelsegnung
der Pferde und übrigen Tiere zu
spenden. Zur Erinnerung an den
Kirchenlaibacher Ägidiusritt wer-
den die Reiter auch ein gesegne-
tes Ägidiusbrot erhalten. 200
Brote in Form eines Pfeils, ein At-
tribut des Heiligen Ägidius, aus
Ciabatta-Teig wird der Selbitzer
Holzofenbäcker Helmut Kaußler
wieder dafür eigens fertigen,
und Pfarrer Grillmeier wird diese
segnen. Hier werden dann auch
Reiter für ihre fünf- oder zehnjäh-
rige Teilnahme von Pfarrer Sven
Grillmeier mit einer Ehrenschleife
ausgezeichnet. Nach dem offi-
ziellen Teil besteht die Gelegen-
heit zur gemütlichen Einkehr im
italienischen Restaurant, der Piz-
zeria „Sale e Pepe“, im Ortszen-
trum. Hier warten auf die Teil-
nehmer Kaffee und Kuchen so-
wie italienische Spezialitäten.

Tradition im Sattel:
Beim Ägidiusritt
ziehen Reiterinnen
und Reiter mit ih-
ren Pferden feier-
lich durch die Ge-
meinde. Bild: whü

Pferde, Brauchtum
und Gemeinschaft.

Bild: whü
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Gemeinsam rocken für den guten Zweck: Jam Session-Revival

Speichersdorf / Kulmain
(whü) Es ist eine Herzensangele-
genheit, die Menschen zusam-
menbringt, Barrieren abbaut und
gleichzeitig Kindern in Not hilft:
Am Samstag, 12. September,
verwandelt sich der barrierefreie
Kellersaal im Nebengebäude der
idyllisch gelegenen Tauritzmühle
bei Speichersdorf in ein lebendi-
ges Mekka für Musikbegeisterte.
Unter dem Projektnamen
„Soundcheck Kulmain“ lädt der
Organisator René Schneider ab
17 Uhr zu einer groß angelegten,
offenen Jam Session ein.
Das erklärte Ziel des Abends:
Junge Talente, erfahrene Büh-
nenprofis und jung gebliebene
Musikfreunde in geselliger Run-
de zu vereinen. Ganz neu ist das
Konzept in der Region nicht. Be-
reits im Mai 2019 hallten die ers-
ten rockigen Akkorde durch die
Mühle und feierten damals eine
umjubelte Premiere. Nach einer
mehrjährigen Pause soll an die-
sen alten Geist nun nahtlos an-
geknüpft werden – und der Zeit-
punkt könnte kaum besser ge-
wählt sein. „In der Region kom-
men derzeit recht wenig Sessi-
ons zusammen“, erklärt Initiator
René Schneider mit Blick auf die
lokale Musiklandschaft.
„Im September ist zudem die
große Sommerhitze vorbei, und
viele Feste in der Gegend sind
bereits abgelaufen. Die mitten
im Wald liegende Tauritzmühle
ist einfach perfekt für ein solches
Event, da niemand durch den
Geräuschpegel belästigt wird.
Zudem ist der Eingang komplett
ebenerdig und damit auch bes-
tens für Rollstuhlfahrer geeig-
net.“ Für das passende musikali-
sche Fundament vor Ort ist von
vornherein bestens gesorgt: Eine
professionelle Soundanlage so-

wie ein komplettes Schlagzeug
stehen spielbereit auf der Bühne.
Den offiziellen Startschuss und
die Eröffnung übernimmt die
Formation „Stefan Sommer
& The Southside Ramblers“ aus
Weiden. Bei ihren handgemach-
ten Liedern und ausgewählten
Akustik-Covern verbindet das
Trio Americana, Singer-Songwri-
ter und Blues mit feinen Arrange-
ments und viel Gefühl. Im Zen-
trum: die Stimme und Gitarre
von Stefan Sommer, begleitet
von Uschi Sommer an Percussion
und zweiter Stimme. Wolfgang
Polack ergänzt den Sound mit
Kontrabass, Banjo und Mandoli-
ne. Besonders charmant sind die
Stücke in bayerischer Mundart,
die internationale Americana-
Klänge mit regionaler Identität
verbinden.
Danach gehört das Mikrofon al-
len, die Lust darauf haben
– ganz ohne Berührungsängste
oder Leistungsdruck. Begleitet
wird René Schneider dabei mit
akkustischem und elektroni-
schem Schlagzeug, so unter-
stützt das Landfunk-Kollektiv am
E-Piano. „Das Ziel ist es, mitei-
nander zu spielen“, nimmt
Schneider potenziellen Hobby-
musikern die Angst vor dem
Schritt ins Scheinwerferlicht.
„Bühnenerfahrene Musiker ge-
ben an diesem Abend Tipps und
ihre wertvolle Erfahrung weiter
– das alles geschieht in einem
absolut freundlichen, familiären
Umfeld. Bei uns gibt es kein
‚Falsch‘, sondern höchstens mal
eine andere musikalische Inter-
pretation. Niemand muss Angst
haben, es lohnt sich einfach.“

Auch für reine Musikgenießer
verspricht der Abend ein echtes
Highlight zu werden: „Den Besu-

cher erwartet ein gut durchge-
mischtes Konzert. Man bekommt
nicht nur den fertigen Feinschliff
auf einer Bühne mit, sondern er-
lebt den Aufbau eines Stückes
von der ersten Sekunde an bis
zum fertig gespielten Song. Das
ist für das Publikum wie ein
spannender Einblick direkt hinter
die Kulissen.“ Während es im
Saal erfrischende Getränke gibt,
hält die Küche der Tauritzmühle
deftige Speisen bereit.
Zudem sorgt ab etwa 20 Uhr zu-
sätzlich Armins Pizzawagen vor
Ort für das leibliche Wohl der
Gäste. Doch so ausgelassen die
Stimmung auch werden dürfte,
so ernst und bewundernswert ist
der karitative Gedanke im Hinter-
grund. René Schneider organi-
siert den gesamten Abend pri-
vat, geht komplett in finanzielle
Vorkasse und verzichtet bewusst
auf kostspielige Werbeinserate,
um das Budget zu schonen. Jede
Ersparnis kommt direkt dem
SOS-Kinderdorf zugute, an das

sämtliche Mehreinnahmen des
Abends gespendet werden. Für
Schneider selbst ist dieser selbst-
lose Einsatz reine Selbstverständ-
lichkeit: „Ein finanzielles Risiko ist
das für mich nicht. Während wir
uns im Alltag oft Gedanken um
Kleinigkeiten im Leben machen,
haben die Kinder und Jugendli-
chen dort ganz andere, wirkliche
Probleme und Schicksalsschläge
hinter sich“, betont der Organi-
sator nachdrücklich. „Die Pflege-
familien dort leisten einen groß-
artigen 24-Stunden-Job. Dass es
so eine Einrichtung gibt, ist ein-
fach wunderbar und sollte von
uns allen nach Kräften unter-
stützt werden.“ Wer also am 12.
September den Weg in die Tau-
ritzmühle findet, genießt nicht
nur handgemachte Live-Musik
bis Open End, sondern setzt
gleichzeitig ein starkes Zeichen
der Solidarität. Der Eintritt ver-
steht sich auf freiwilliger Spen-
denbasis. Instrumente dürfen
und sollen mitgebracht werden.

René Schneider
(59) aus Witzlas-
reuth bei Kulmain
entdeckte vor circa
fünf Jahren seine
Leidenschaft für iri-
sche und Country-
Musik. Als Autodi-
dakt erlernte er
mehrere Instrumen-
te und ist heute
bestens in der
Oberpfälzer Musik-
szene vernetzt.

Bild: whü

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung
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Informieren, Genießen und Gewinnen am
Kemnather Wochenmarkt
Kemnath. (exb) So kann man
den Kemnather Wochenmarkt
am 17. September umschreiben.
Die große Anzahl an Fieranten
sowie der Genuss der vielfältigen
regionalen und saisonalen Pro-
dukte sollen für jeden zu einem
besonderen Einkaufserlebnis
werden. Ergänzt wird dieses
Marktangebot noch um zusätzli-
che Aussteller, die mit allerlei Ak-
tionen aufwarten. Die Azubis der
Raiffeisenbank werden nach dem
großen Zuspruch beim vergange-
nen Markt erneut vor Ort sein
und zum Thema „Gewinnspa-
ren“ informieren. Zudem gibt es
ein Gewinnspiel mit tollen Prei-
sen.

Am Stand der Landfrauen des
Bayerischen Bauernverbands
kann man allerlei Wissenswertes
rund um Landwirtschaft und
Landleben erfahren und darüber
kostenloses Infomaterial erhal-
ten. Wer beim Dreh am Glücks-
rad ein sprichwörtlich „glückli-
ches“ Händchen beweist, dem
winken Einkaufsgutscheine der

Fieranten und KEM-Geschäfte so-
wie weitere kleine Preise.

Die „Redaktion-on-Tour“ macht
Halt auf dem Kemnather Wo-
chenmarkt. Zeit, um die Redak-
teurinnen und Redakteure von
Oberpfalz-Medien persönlich
kennenzulernen, Fragen zu
stellen oder eigene Themen
einzubringen und nebenbei
noch an einem großen Ge-
winnspiel teilzunehmen, hat
man von 9 bis 13 Uhr auf dem
Stadtplatz in Kemnath.

Mit dem Coupon, der am je-
weiligen Aktionstag in der Ta-
geszeitung erscheint – auch ge-
gen Vorlage im E-Paper –, gibt
es beim Tour-Mobil ein Gratis-
Eis. (Nur an diesem Tag gültig
für bis zu fünf anwesende Per-
sonen einer Familie.) Kommen
Sie vorbei und genießen Sie das
besondere Flair in der schönen
Innenstadt, das die Verbunden-
heit mit unserer Heimat und die
Wertschätzung der Regionalität
deutlich macht.

„Peters Kinderzirkus“ im Saal des
SOS-Kinderdorfs
Immenreuth. (exb) Peter Hof-
mann aus Bayreuth führt am
Freitag, 16. Oktober von 15 bis
16 Uhr als Zirkusdirektor Groß
und Klein (ab 3 Jahren) in die fas-
zinierende Welt der Manege ein.
Auf dem Programm „Zirkus zum
Anfassen und Mitmachen“, ste-
hen Tierdressur, Jonglage, Zaube-
rei und viele weitere unterhaltsa-
me Attraktionen. Mitmachen ist
ausdrücklich erwünscht! Ob dies-
mal die Mäuse-Sanitäter, der

Nachfolger des legendären Enri-
co Rastelli oder der mongolische
Schleuderbrett-Akrobat Miroslav
Mümmel in der Manege zu erle-
ben sein werden, bleibt bis zum
Beginn der Vorstellung eine
wohlgehütete Überraschung.
Wichtig ist nur: Jeder bringt sich
selbst mit – und am besten
gleich noch jemanden dazu! Der
Eintritt kostet 5 Euro.
Mehr Infos unter
https://peters-kinderzirkus.de/

Fußwallfahrt nach Marienweiher

Brand. (ld) Fußwallfahrt
nach Marienweiher am Sams-
tag, 19. September. Ab-
marsch um 6 Uhr an der Kir-
che. Einstieg auch ab See-
hausparkplatz (ca. 8 Uhr)
oder zur letzten Etappe ab
Sportheim Streitau (13.45
Uhr) möglich. Ein Kleinbus be-
gleitet die Wallfahrer. Für Si-

cherheit unterwegs ist ge-
sorgt. Gottesdienstbeginn ist
16.30 Uhr. Busfahrt zum Got-
tesdienst um 14.15 Uhr ab
Brand, Fuhrmannsreuth und
Neubrand möglich.

Die Pfarrwallfahrt nach Altöt-
ting findet am Samstag, den
10. Oktober statt.

„Brand’ner Kinder-Basar“ für junge Eltern
aus der gesamten Region
Brand. (ld) Zweimal im Jahr
wird der Mehrzwecksaal in
Brand zum Treffpunkt junger El-
tern. Der „Brand’ner Kinder-Ba-
sar“ist eine gute Möglichkeit, ein
Schnäppchen zu machen oder
auch gut Erhaltenes zu verkau-
fen. Die nächste Gelegenheit be-
steht am Samstag, den 26. Sep-
tember. Der Verkauf ist von 9.30
Uhr bis 12 Uhr. Einlass für
Schwangere mit Mutterpass und
für Tortenbäckerinnen und -bä-
cker ist bereits um 9 Uhr; wer-
dende Mamas dürfen eine Be-
gleitperson mitbringen. 20 Pro-
zent des Erlöses kommen dem
Kinderhaus Don Bosco und ge-
meinnützigen Zwecken zugute.
Für weitere Infos bezüglich des

Verkaufs von Waren, Kuchen-
spenden oder gar zum Mitma-
chen als Helfer, gerne beim
Brand‘ner Kinderbasar Team
melden. Anmeldungen für An-
bieternummern bitte ab dem 5.
September per WhatsApp bei Le-
na König, 0160/8183288. Ku-
chenbäckerinnen und -bäcker-
dürfen sich jederzeit bei Sarina
Stemmer unter 0170/4882174
melden. Und wir freuen uns im-
mer über neue Helfer – diese
dürfen Sabine Prechtl unter
0175/5274925 kontaktieren.
(Helfer haben Vorteile!) Kuchen
gibt es auch in diesem Jahr wie-
der zum Mitnehmen. Das
Brand’ner Kinderbasar-Team
freut sich über rege Beteiligung.

Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de



Ihre Äpfel, Ihr Saft!
Alle Infos und
Presstermine

unter:
privatmosterei-emmerig.de

Tel: 09275 - 1325
Haidenaab 5, 95469

Ihre Äpfel. Ihr Saft.

Speichersdorf. (exb) In un-
serer kleinen Hofmosterei ver-
arbeiten wir Ihr Obst (Äpfel,
Birnen und Quitten) zu lecke-
rem, naturtrübem Saft. Natur
pur! Ganz ohne Zusätze und
Konservierungsstoffe. Mit viel
Sorgfalt und moderner Technik
entsteht aus Ihrem eigenen
Obst ein hochwertiger Direkt-
saft, der den natürlichen Ge-
schmack der Früchte bewahrt.

So funktioniert’s in acht
Schritten

1. Äpfel anliefern

Bringen Sie Ihr Obst zu unse-
rem Hof in der Haidenaab 5.
Dort nehmen wir Ihre Anliefe-
rung entgegen und bereiten al-
les für die Verarbeitung vor.

2. Waschen

Die gesamte Anliefermenge
wird gründlich gereinigt und
einer Qualitätskontrolle un-
terzogen. Beschädigte oder
faule Früchte werden aussor-
tiert.

3. Pressen

Nach dem Zerkleinern der
Früchte wird der Saft mit einer
leistungsstarken, vollautomati-
schen Bandpresse gewonnen.
Je nach Sorte können aus 100
kg Äpfeln bis zu 80 Liter Saft
entstehen.

4. Filtern

Der naturtrübe Saft durchläuft
eine spezielle Filteranlage, die
grobe Trubstoffe entfernt und
gleichzeitig wertvolle Inhalts-
stoffe erhält.

5. Erhitzen

Durch eine kurze Erhitzung auf
80 °C wird der Saft schonend
haltbar gemacht. Dadurch ist ei-
ne Mindesthaltbarkeit von ei-
nem Jahr gewährleistet.

6. Abfüllen

Der fertige Saft wird wahlweise
in 3-, 5- oder 10-Liter-Bag-in-
Box-Beutel abgefüllt. Passende
Standkartons sind erhältlich
oder können, sofern sauber
und funktionstüchtig, wieder-
verwendet werden.

7. Abholung

Sobald Ihr Saft fertig ist, wer-
den Sie telefonisch informiert.
Die Abholung kann meist di-
rekt am Presstag oder am da-
rauffolgenden Tag erfolgen.

8. Leckeren Saft genießen

Freuen Sie sich auf Ihren eige-
nen naturtrüben Direktsaft.
Ein angebrochener Bag-in-Box-
Beutel bleibt bei richtiger
Handhabung etwa zwei Wo-

chen haltbar.

Vom Apfel zum Saft in 60 Se-
kunden Jetzt QR-Code scannen
und unsere Mosterei in Aktion
erleben:

Anzeige

Wo aus Äpfeln echter
Genuss wird. Bild: foto-

mowo – stock.adobe.com
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TSV Sportheim-Kirwa

Speichersdorf. (whü) Mit viel
Fußball und kulinarischen Lecker-
bissen aus der Küche lädt der
TSV Kirchenlaibach am 25. und
26. September zur traditionellen
Sportheim-Kirwa in sein Sport-
heim an der Jahnstraße ein.

Am Freitag steht ab 17 Uhr
hausgemachtes Krenfleisch
auf der Speisekarte. Parallel
zur kulinarischen Kost erwar-
tet die A-Jugend in ihrer Spiel-
gemeinschaft, TSV Kirchenlai-
bach, SV Seybothenreuth
und ASV Haidenaab, um 19
Uhr auf dem grünen Rasen
die A-Jugend der JFG Deich-
selbach-Regnitzau. Am Nach-
mittag des Kirwa-Samstags
dominiert zunächst König
Fußball. Um 14 Uhr ist die
zweite Mannschaft im Nach-
barderby in der A-Klasse 7
Bayreuth Gastgeber der SG
Trockau 2. Im sicherlich

schweren Heimspiel will die
TSV-Reserve alles daran set-
zen, ihre Spitzenposition zu
halten.

Um 16 Uhr steigt der Kirwa-
Schlager des frischgebacke-
nen Bezirksligisten. Die erste
Mannschaft um Trainer Moder
erwartet den FC Fichtelgebirge.
Im Lokalderby hat das Team
drei Punkte fest im Visier, um
seine Position im Tabellenmit-
telfeld zu festigen. Auch an die-
sem Tag dürfen sich die Besu-
cher auf kulinarische Köstlich-
keiten freuen.

Die junge Garde des TSV-Nach-
wuchses wird an beiden Tagen
für den Barbetrieb im über-
dachten Außenbereich sorgen
– am Samstag ab 20 Uhr, musi-
kalisch unterlegt von den
„Sportheim-DJs“, mit Open
End.

Herbst-Winter-Basar

Speichersdorf. (whü) Der Kin-
dergartenförderverein veranstal-
tet am Samstag, 12. September,
von 12 bis 15 Uhr in der alten
Festhalle Speichersdorf einen Ba-
sar. Angeboten werden herbstli-
che, winterliche Kleidung von Ba-
by bis Teenie sowie Zubehör
rund ums Kind: Autositze, Sitzer-
höhungen, Hochstühle, Stillkis-
sen, Bücher, Bettwäsche, Müt-
zen, Handschuhe und Schals,
Spielwaren, Fahrzeuge, Kinder-

wagen, Faschingskostüme. Eine
Besonderheit wird die Sportecke
sein. Die Besucher sind zu Kaffee
und Kuchen eingeladen. Einlass
für Schwangere mit Begleitper-
son ab 10.30 Uhr. Kuchenspen-
der und Schwangere haben Zu-
gang zum Vorverkauf. Anmel-
dungen, Infos und Nummernver-
gabe bei Heike Geier Mobil
0152/33605910. Anlieferung am
Freitag, 11. September, von 16
bis 17 Uhr am Veranstaltungsort.
20 Prozent des Erlöses kommen
dem Förderverein zugute. Der
Basar ist nicht barrierefrei.

Haidenaab lädt zur Flohmarkt-Premiere

Haidenaab. (whü) Wer am
letzten September-Sonntag
durch das idyllische Haidenaab
spaziert, dürfte Zeuge einer
echten Premiere werden. Wo
sonst ländliche Ruhe obwaltet,
verwandeln sich am 27. Sep-
tember zwischen 13 und 17
Uhr die Einfahrten, Scheunen
und Vorgärten in eine riesige
Schatztruhe unter freiem Him-
mel.

Zum allerersten Mal veranstal-
ten die Dorfbewohner einen
großen Dorfflohmarkt. An ins-
gesamt 25 Ständen, die sich
wie eine Perlenkette entlang
der Hauptstraße und des Mühl-
grabens aneinanderreihen, wird
dann gefeilscht, gestöbert und
geplaudert. Hinter der Idee
steckt ein Verein, der seit jeher

für seine Gemeinschaftsaktio-
nen bekannt ist: der Obst- und
Gartenbauverein (OGV) Haide-
naab/Göppmannsbühl. Seit sei-
ner Gründung im Jahr 1970
prägt der Verein das dörfliche
Leben – sei es bei der Pflege
der Dorfplätze oder beim tradi-
tionellen Maibaumaufstellen.
Mit dem Dorfflohmarkt schlägt
die engagierte Truppe um Vor-
sitzenden Thomas Emmerig
nun ein neues Kapitel auf.

Während die Bewohner ihre
Stände komplett in Eigenregie
betreiben, hält der OGV im Hin-
tergrund die Fäden zusammen
und kümmert sich um das leibli-
che Wohl der Gäste. Zentraler
Anlaufpunkt für hungrige
Schnäppchenjäger ist am
Markttag die Jugendstätte Hai-

denaab. Hier sorgen die Ver-
einsmitglieder für eine zünfti-
ge Bewirtung:

Neben Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen warten erfri-
schende Getränke und herz-
hafte, traditionelle Brotzeiten
auf die Besucher. „Uns war es
wichtig, dass der Markt ein
Fest für die ganze Familie
wird – man trifft sich, hält ei-
nen Plausch und schlendert
gemütlich von Hof zu Hof“, so
Emmerig.

Um dem erwarteten Besucher-
ansturm aus dem Umland und
den Nachbargemeinden ge-
recht zu werden, wurde logis-
tisch bestens vorgesorgt. Rund
um das Dorfgebiet sind mehre-
re offizielle Parkplätze für Auto-

fahrer großzügig ausgeschil-
dert. Wer es noch entspannter
mag, lässt das Auto einfach in
der Garage: Dank des Bahnhal-
tepunkts Haidenaab-Göpp-
mannsbühl ist die Anreise mit
dem Zug eine perfekte und um-
weltschonende Alternative.
Vom Bahnsteig aus sind es nur
wenige Schritte mitten hinein
ins bunte Flohmarktgeschehen.

Egal, ob Sammler auf der Su-
che nach alten Raritäten, junge
Familien, die nach Kinderspiel-
sachen stöbern, oder Ausflüg-
ler, die einfach einen geselligen
Sonntag verbringen wollen
– am 27. September führen alle
Wege nach Haidenaab. Das
dörfliche Schaufenster öffnet
pünktlich um 13 Uhr seine Pfor-
ten. Der Eintritt ist frei.
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Rund um den
Rauhen Kulm

Frische Kaichla, saftige Blechkuchen,
traditionelle Torten und

zur Weihnachtszeit handgemachte Plätzchen,
Lebkuchen, Stollen.

USCHI’S Backstube, SIEGRITZ 44
0176/75876341 oder 09682/91 95 30
Uschisbackstubesiegritz.weebly.com
Mit einem Verkaufsstand auf dem Wochenmarkt in

Erbendorf Marktplatz: fast jeden Freitag bis Oktober

Kemnath Marktplatz: 17.09.2026 und 05.11.2026

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de



Erbendorf hat
Glasfaser.

Schließt euch an.

15.9.2026,
19 Uhr, in der
Stadthalle

(Bahnhofstraße 6)
in Erbendorf

Einladung zum
Infoabend!
Wir informieren dich über Anbieter,
Tarife und wie du vom Glasfaser-Internet
profitieren kannst.
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Der Stadtgeschichte in Kemnath auf der Spur

Kemnath. (bjp) Mit 40 bis 50
Teilnehmern hatten die Kemna-
ther Geschichtsfreunde gerech-
net – am Ende waren es über
300 Neugierige, die sich der orts-
geschichtlichen „Stadtführung
für alle“ des Heimatkundlichen
Arbeits- und Förderkreises (HAK)
angeschlossen hatten.

Von der „Stadtwache“ des HAK
begleitet und gesichert, führte
der Spaziergang durch die vierte
Dimension sie zunächst zum
Cammerloherplatz, wo Liane
Preininger am Pinzerbäckerhaus
an Theresia Krauß alias „Pinzer-
bäckn Resl“ erinnerte, die 1878
in die USA ausgewandert war,
als Kartoffelanbau-Boom und
Gewerbefreiheit vielen Bäckern
das Leben schwer gemacht hat-
ten. Von den sechs Kindern The-
resias und ihres Mannes Joseph
Muench habe es Sohn Aloysius
Muench bis zum Bischof, Kardi-
nal und kirchlichen Diplomaten
gebracht und sich nach 1945 in
Deutschland insbesondere der
Vertriebenen aus den verlorenen
„Ostgebieten“ angenommen.
Dafür habe ihm die Stadt Kem-
nath 1950 das Ehrenbürgerrecht
verliehen. Weitere Stationen wa-
ren das frühere Franziskanerklos-
ter, dessen gut 140-jährige Ge-
schichte Roland Wende als „letz-
ter Guardian (Prior) Hildebert

Mehler“ nachzeichnete: Ab 1658
als Instrument der Rekatholisie-
rung des seit dem 16. Jahrhun-
dert „protestantischen“ Kemna-
ther Landes aufgebaut, sei es als-
bald zu einer geschätzten Bil-
dungs- und Seelsorgeeinrichtung
aufgestiegen. Letztlich sei es
aber wie viele andere Klöster
und angeblich „überflüssige“
Gotteshäuser 1802 dem Bestre-
ben des Kurfürstentums Bayern,
durch Beschlagnahme und Ver-
kauf von Kirchengut seine ruinö-
sen Finanzen zu sanieren, zum
Opfer gefallen. Bei der früheren
Gaststätte und Postkutschensta-
tion „Reichsapfel“ erzählte Se-
bastian Schwarz als „Apfelwirt“
von dem eigennützigen Kampf
der Inhaber im 19. Jahrhundert
gegen einen Bahnanschluss, und
am Stadtplatz beschrieben HAK-
Vorsitzende Katrin Pasieka-Zapf
als „Pfarrhaushälterin“ sowie Ve-
ronika Krauß, wie Kemnath dank
Pfarrer Johann Arckhauer nach
1690 seinen „Stadtheiligen“ Pri-

mianus und ein Passionsspiel er-
hielt: Dies sollte den katholischen
Glauben noch fester im Volksbe-
wusstsein verwurzeln. Krauß be-
richtete außerdem aus ihrer Fa-
miliengeschichte, die zugleich die
über 450-jährige Geschichte der
„Bäcker-Adl“-Bäckerei ist. Am

„Einlass“, Ausgangspunkt des
verheerenden Stadtbrandes von
1848, schlüpfte Anna Müller-
Rösch in die Rolle der Sibylla
Schiml, die sich zu einem aus
dem Ruder gelaufenen Brandver-
sicherungsbetrug hatte anstiften
lassen und dafür hingerichtet
wurde. Letzte Stationen waren
der Schmelzl-Brunnen und das
Bürgerspital, wo Otto Merkl als
Dichter und Schulmeister Wolf-
gang Schmelzl und Pirmin Balk
als Spitalstifter Christoph von
Trautenberg ins 16. Jahrhundert
zurückblendeten. Dass Schmelzl
1538 seine Oberpfälzer Heimat
gegen ein Leben in Wien einge-
tauscht hatte, um seinem „zänki-
schen Weib“ zu entfliehen, sorg-
te für besondere Heiterkeit. Zum
Abschluss traf man sich zum Er-
frischen und Plaudern im Muse-
umshof der Fronveste.

Liane Preininger verkörperte die ‚Pinzerbäckn Resl‘, Mutter
von Kardinal Aloysius Muench. Bild: bjp

Bäckerei Krauß („Bäcker-Adl“): Seit über 450 Jahren in Famili-
enbesitz. „Rekordverdächtig in der deutschen Bäckereiland-
schaft", wusste Veronika Krauß. Bild: bjp

Wir sind für Sie da -
wenn Sie uns brauchen 09642 - 92040

Familienunternehmen seit 33 Jahren

Vorsorge
Verantwortung übernehmen
& Ihre Angehörigen entlasten.

Seit 33 Jahren vertrauen Familien auf
unsere Erfahrung, Verlässlichkeit und

einfühlsame Begleitung.

Mit Einfühlungsvermögen und Sorgfalt
übernehmen wir alle organisatorischen
Aufgaben und entlasten Sie in dieser

schweren Zeit.

Gemeinsam schaffen wir einen
persönlichen, würdevollen Abschied.Persönliche Beratung in unseren Büros in

Kemnath, Speichersdorf, Weidenberg
oder bei Ihnen Zuhause
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JohannesWindisch
Landschaftsgärtner

Sassenreuth 9
91281 KirchenthumBAch

Tel./Fax 09647/929805
Handy 0160/7137985

E-Mail:
JohannesWindisch@freenet.de

Homepage:
www.johanneswindisch.de

Anlagenpflege

Baum- und
Strauchschnitt

Rasenpflege

Grundstückspflege

Pflanzungen aller Art

u. v. m.



ah-graser.de #autohausgraser #pressath

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren.

ENTDECKEN SIE BMW SERVICE 5+.

Bester Service trägt besonders bei älteren Fahrzeugen zur Fahrsicherheit und zum Werterhalt bei. Mit unseren BMW Service 5+
Angeboten bieten wir Ihnen mmiinnddeesstteennss 2200 %% Rabatt** auf ausgewählte Services für Ihren BMW ab 5 Jahren*.

Das bedeutet 100 % BMW Qualität und Original BMW Teile zum Vorteilspreis.

Kontaktieren Sie uns jetzt für ein unverbindliches, individuelles Angebot.

* Gemessen ab Erstzulassung und Datum des Servicetermins.
** Mindestens 20 % Rabatt bei ausgewählten Services auf die unverbindliche Preisempfehlung bei Original BMW Teilen und Bremsflüssigkeit sowie auf den jeweiligen
Arbeitswert. Gilt für ausgewählte BMW Modelle und nur im Autohaus Graser sowie bei weiteren teilnehmenden Händlern.

Bester Service für Ihren BMW: Beim Autohaus Graser in Pressath erwartet Sie ein umfassendes Leistungsspektrum im Bereich
Service. Neben der Instandhaltung und Gewährleistung Ihrer Mobilität, bietet Ihnen unser geschultes Personal in der
zertifizierten Fachwerkstatt eine Vielzahl an weiteren Angeboten:

• Wartung und Reparatur
• Smart Repair
• Waschpark
• Teile/Zubehör

• HU und AU
• Glasreparatur
• Unfallhilfe
• Schnellservice

• Reifenwechsel und Radeinlagerung
• Autoankauf

Eschenbacher Str. 1 - 92690 Pressath - Tel. +49 (0) 9644/9229-0



PROFESSIONELLER
FARBMISCHSERVICE:

Farbmischanlage in Tressau
Individuelle Farbtöne
Sofort zum Mitnehmen

Baustofffachhandel Tressau

Betonfertigteilwerk Neusorg

09275 / 60 58 69 - 0

baustoffe-wolf.de

NUR VON 14.09. BIS 14.11.

ALLEWUNSCHFARBEN
OHNE AUFPREIS
BEIM KAUF EGALWELCHER KRAUTOL
INNEN- UND FASSADENFARBE ERHALTEN SIE
IHRENWUNSCHFARBTON ZUMWEIßPREIS!
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BREITES SORTIMENT
EINFÄRBBAR:

Raum- und Fassadenfarben
Innen- und Außenputze
Holzschutzlasuren
Buntlacke
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